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Für und wider den völkerbund
deutſchland und der völkerbund

te !
Das „ Echo de Paris “ meldet aus Genf , daß die Schwierig⸗

ais
den gegenüber einer Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbund

en deſeitigt angeſehen werden . Die deutſche Forderung auf

dal Mandat im Völkerbundsrat habe bisher von Frankreich des⸗

— nicht gebilligt werden können , weil Deutſchland Anſpruch auf

* Rang einer Großmacht erhebe und dieſelben Rechte wie Frank⸗
ich . Italſen und England verlange .

5
ie „ D. A. 3 “ veröffentlicht eine Unterredung ihres Genfer

Pateſpondenten mit dem engliſchen Vertreter im Völkerbund , Lord

garmour . der erklärte . daß der Völkerbund ſeine Aufgaben
deu Deutſchlands Teilnahme nicht erfüllen könne . Als einziger

dhbe
cer habe der Danziger Staatspräſident Sahm die Intereſſen

mer deutſchen Stadt vertreten . allerdings ohne Erfolg .

6
ranting erklärte dem Berichterſtarter gegenüber , daß nach

— des Reparationsproblems und nach den deutſchen Wahlen

0 raſch der Zeitpunkf entreten könne , wo Deutſchland vor die

Feloſte geſtellt werde , ob es eintreten wolle oder nicht . Es ſei

ſtverſtändlich, daß in Genf die Dinge allein vom Standpunkte

55 Völkerbundes aus betrachtet werden Eine Inſtitution , die

15
n oft die deutſchen Intereſſen unberückſichtigt gelaſſen habe ,

Shme das ſe ! ſelbſtverſtändlich , nicht ohne weiteres auf die deutſche
mpathie rechnen .

Engliſche Krilik an den Saar⸗Enkſcheidungen

Wgen London übt man an der Regelung der Saarverwaltungs⸗
bonen durch den Völkerbundsrat heftige Kritik . Durch die

Völkerbund vollzogene Regelung , die gegen die Stim⸗
en Enalands und Schwedens beſchloſſen wurde, ſei , ſagt

e „ Times “ . eine äußerſt unbefriedigende Erpänzung der Saar⸗

in altung erreicht worden . “ Das neue ſpaniſche Mitglied habe

ſchuf andere Qualifikation aufzuweiſen , als die rein verwandt⸗

Aache Eigenſchaft der Bruder des ſpaniſchen Innenminiſters

.
Der „ Mancheſter Guardian ſchreibt ,die Verwaltung

* Saargebites ſei ſeit langem das ſchlimmſte Kapitel in
zer Geſchichte des Völkerbundes geweſen . Die Gelegenheit habe

ſoeben geboten . den Völkerbund von dieſem Vorwurf zu be⸗

Dhantaſten des „ Temps “ über Heidelberg
e denbel, mit der donHeidelber gaus die Wahr⸗

eefale
die Wel ege wird, iſt dem „ Temps auf die Nerven

n und hat ihn zu folgenden völlig unſinnigen E ve

ie „ Heldem in Heldelberg das Hauptauartler der gegen
pfälzer Autonomiſten vorgehenden Nationaliſten iſt , iſt

Univerſitätsſtadt ein gefährlicher Herd des Franzoſenhaſſes ge⸗

ſich ihre Ziele im beſetzten Gebiet ſüchen . Die badſſche Regierung ,

3 Grunde eine gemäßigte Richtung verfolgt , iſt in leßter Zeit

worde

5 de n und zugleich der Ausgangspunkt für die Mordbrennerbanden ,

* V

n, die die Unterſtützung des Reichsinnenminiſters Jarres ge⸗

nießen. Man hat von Berlin die antiklerikalen Leidenſchaften geſchürt ,

5
m man die badiſchen Miniſter als Katholiken der An⸗

auderſchaft der autonomen Rheinrepublikt verdächtigte . Mit

em Wort : Die Heidelberger Nationaliſten haben die Karlsruher

Sturung terroriſiert und machen mit Hilfe der Heidelberger

u
de nten , was ſie wollen . Sie beläſtigen die ſchlechten Patrioten

ub
derhaſten mit Hilfe der ihnen ergebenen Poltzei jene Pfälzer und

Weinlander, die durch das Gerücht der Sympathie mit der Autono⸗

den nbewegung beſchuldigt werden . Die Heidelberger Studenten wer⸗

—
im Mobilmachungsfalle ſofort zu ihren Korps ſioßen . Fort mit

ſue Franzoſen ! Schlagt ſie tot ! Das ſind die Rufe , die in den Hör⸗
n und in den Bierſtuben erſchallen ! “

Es erübrigt ſich , dieſen Phantaſlen des Temps “ noch etwas hin⸗

Gie ſprechen für ſich ſelbſt . 0 iſt allein, daß in
und werg der Sitz der rechtmäßigen Pfalzregierung iſt

Adrdaß dieſe ſbre Pflicht erfällt und ſie zur Kenntiie der Waſt
tingen . Die Wahrheit wird ſich aber durch ſolche Lügenmärchen

dherſe der „ Temps verbreiten zu müſſen glaubt , nicht verdunkeln

die hilfe für den Franken
Die Garantien für Morgann

Die „ Ere Nouvelle “ veröffentlicht folgende Mitbeilung : Es
ua. Gerüchte von mehr oder minder weniger Wahrheit verbreitet
bden. nach denen die Morgenanleihe nicht allein auf der Grund⸗

Feig, don Goldgarantien . ſondern auch politiſchen Garantien, das

ſein der Räumung des Ruhrgebletes abgeſchloſ⸗
n worden wäre . Man werde ſich hüten , dieſe Erzählungen in

dach
mente umzuſetzen . Die Wahrheit ſei . daß man von Frank⸗

une nicht den Verzicht auf das Ruhrgebiet, ſondern eine Umwand⸗

Aieſ
dee Pfänderſaſtems verlange . die Geſte Morgans pabe be⸗

Vegier bes zu welchem Grade Frankreich von der angelſächſiſchen
erung abhängig ſei

Leichte Schwankungen des Frankenkurſe⸗ 1

und Nöchbörslich iſt geſtern der Dollar von 20,20 wieder auf 20,44

das engliſche Pfund von 85,45 wieder auf 87,70 geſtiegen .

wWahlniederlage der iſchechiſchen Negierung
des In a rpatho , in den zur Mehrheit rutheniſchenKomitaten

Iſchenüdweſtlichen Ungarns . die durch die Friedensverträge der

eine choſlowakei zugefallen ſind gegen das Vekſprechen , dem Lande

für 8 utonomie zu gewähren , haben zum erſten Male die Wahlen

Andas Parlament ſtattgefunden . Sie hoben der Regierung eine

Neoe heure Niederlage gebracht . In die Kammer ſind nur

Uiſchn den Regierunaskandidaten . einSozialdemofrat und 1 ruthe⸗

Aiſten Fogialit gewählt worden . Hingegen erhielten die Kommu⸗

drre je einen . Von den Senatsiitzen fielen drei in die Hände

Vertppoſition und davon eine in denen der Kommuniſten . Das

ſiioe aſt noch unentſchieden . Doch dürfte auch dieſes einem Oppo⸗

gen elen zufallen . Die Zioniſten batten zwar große Anſtrengun⸗

ſen gemacht , erziekten ſeboch kein Mandat . Da der Gouverneur

at Karpatho , der der tſchechiſchen Agrarpartei angehört . kein Man⸗
kreichen konnte , iſt ſeine Stellung unhaltbar geworden .

freien . Es könne dedauert werden , daß der Völkerbund gerade
einen ſo ſchlechten Gebraͤuch davon gemacht habe . Im nächſten
Jahre könne viel davon abhängen , ob Deutſchland dem Pölkerbund
beitrete . Bisher ſei die Zuſammenſetzung der Saarkommiſſion ein
0 8 r Skandal geweſen , den man jahrelang habe fortdauern
laſſen .

Dr . Jimmermann über ſeine Genfer Eindrücke

Der Generalkommiſſar des Völkerbundes in Wien . Dr . Zim⸗

mermann verſendet ein Kommuniqaué an die Wiener Preſſe , in

dem er ſeinen Genfer Eindrücken vor der öſterreichiſchen Oeffentlich⸗
keit Ausdruck aiht . Dr . Aimmermann ſaat in der Mitteilung , daß die

am finanziellen Wiederaufbau Oeſterreichs intereſſierten ausländiſchen
Faktoren mit Beſoranis die ungebeure Steigeruna der öſterret⸗
chiſchen Staatsausaaben betrachten , denen nicht im entfernteſten eine

Einnahme entſprechend gegenüberſteht .

Die in den Genfer Protokollen vereinbarten Reformen der öſter⸗
reichiſchen Verwaltuna wurden ebenfalls vom Ausland kritiſiert .
Man drückt die VBefürchtung aus , daß durch den gewaltiaen Steuer⸗

druck das Gleichaewicht im öſterreichiſchen Staatsbaushalt
nichtbleibend ſein kann und daß Induſtrie und Handel dieſen

Druck auf die Dauer nicht werde tragen können . Der Generalkom⸗

miſſar teilt noch mit . daß eine von der öſterreichiſchen Regieruna an⸗

geſtrebie und van ibm ſelbſt autaeheißene Reviſſon einzelner

fmanzieller Klauſeln des Genfer Abkommens und des öſterreichiſchen
Wiederaufbaugeſekes beim Finanskommiſſar des Völkerbundes vor⸗
ausſichtlich auf Schwieriakeiten ſtoßen wird .

Was koſtet der Bölkerbund ?

Im Veraleich zu dem . was der Völkerbund leiſtet . iſt dieſe Inſti⸗
tution eine recht koſtſpielige Angelegenheit . Der Bund unter⸗
hält in Genf ein ſtändiges Generalſekretarſat und eine Internationa⸗
les Arbeitsamt . Nach dem Stand im Jahre 1923 zählte das Gene⸗
ralſektretariat 391 . das Arbeitsamt 332 Angeſtellte . Die Koſten gehen
zu Haſten des Völkerbundes . Sie betrugen für das Sekretariat rund
10 Millionen Goldmark . für das Arbeitsamt rund 6 Millionen Gold⸗
wark . Die Ausagaben werden auf die Mitalieder des Bundes verteilt .
Sie ſind wiederholt ſtark eingeſchränkt worden . da man mit Recht

Sützen veranlußt :

die nationaliſtiſchen Elemente vallſtändig an die Wand gedrückt

Mandate . die Ungarn und die oppoſitionelle Gruppe der

daran zweifelt , ob der Völkerbund wirklich ſo viel Aufwand wert iſt .

Die Reichstagswahlbewegung
Derthürinaiſche Landbunb beſchloß , eine eigene Reichs⸗

ktaaswahlliſte aufzuſtellen . Zu Spikenkandidaten wurden die

Landwirte Doebrich⸗Meininaen und Hensie⸗Dirkhau⸗
ken beſtimmt .

In Neumünſter im Realerunasbezirk Schleswia haben ſich
die Deutſchvölkiſch Geſinnten des dortigen Wahlkreiſes zu einem völ⸗
kiſch⸗ſozialen Block zuſammengeſchloſſen und den Grafen Revent⸗
low als Sritzenkandidaten aufgeſtellt .

Die Kommuniſten haben im Waßlkreis Chemnitz⸗Zwickau als

Spikenkandidgten für die Reichstaaswahlen den bekannten

Räuherhauptmann Mar Hölz aufgeſtellt . da Hölz zu lebensläna⸗
lichem Zuchthaus verurteilt iſt , kommt dieſer Kandidatur nur Demon⸗
ſtrationseigenſchaft zu.

„ Nachdem der Reichsrat gegen das auf deutſchnationgle Anreaung
in ſeiner letzten Sitzung vom bisherigen Reichstaa beſchloſſene Geſet
betreffend Befriedung der Karwoche Bedenken erhoben hak , iſt die
Deutſchnationale Volksrartei an die übriaen Parteien , die das Geſetz
angenommen hatten , herangetreten , um im Weae direkter Verein⸗
barungen das mit dem Geſetzesvorſchlag beabſichtiate Ziel zu errei⸗
chen . Es ſteht zu erwarten , daß die Parteien dieſer Anregung der
Deutſchnationglen Volksvartei Folge geben werden .

Im Wahlaufruf der Bayeriſchen Volkspartei

mit der Parole : „Bayern den Bayern “. wird unter anderem gefor⸗
dert , daß Bayern das Eigentumsrecht an den baneriſchen
Eiſenbahnen , der bayeriſchen Poſt und die Polizei⸗
hoheit wieder erhält und daß die bayeriſche Juſtizhoheit in dem
Maße gewährt wird , wie ſie in der Reichsverfaſſung von 1871 gege⸗
ben worden iſt .

Die preußiſchen Gemeindewahlen
Die Reichstagswahlen ſind bekanntlich auf den Tag feſtgeſetzt

worden , an dem die preußiſchen Kammunalwaählen ſtatt⸗
finden . Es hieß dieſer Tage , daß es deswegen zu Meinungsver⸗
ſchiedenheiten zwiſchen der Reichsregierung und der preußiſchen Re⸗
gierung gekommen ſei . Von beiden Seiten wird das beſtritten . Die
preußiſche Regierung weiſt darauf hin , daß ſie durch einen Beſchluß
des Landtags gebunden ſei , durch den de Kommunalwahlen auf den
4. Mai feſtgeſetzt worden ſind . Es wäre aſſo Sache des Land⸗
tag s, eine Aenderung herbeizuführen .

wie die RNepko wirtſchaſtet !
„ Die Reparationskommiſſion hat jüngſt Aktien der Petersburger

Geſellſchaft für elektriſche Veleuchkung zu einem Einheitskurs von

nitr 25 Schweizer Flanken verkauft , während der Kurs an der
Züricher Börſe zur Zeit des Verkaufe 50 bis 55 Franken betrug .
Der Verkauf iſt alſo nur zur Hä des Börſenpreiſes erfolgt
und damit auch die Gutſchrift zu Gunſten Deutſchlands auf das

Reparationskonto außerordentlich geſchmälert worden . 4
„ Der deutſchen Regierung ſteht bei der Verwaltung der an

dieReparafſonskommiſſian ausgelieſerten ausländiſchen Wertpapiere
keinsrlei Einſpruchsrecht zu, wenn ſich die Reparationskommiſſion
auch im allgemeinen von deutſcher Seite beraten läßt . Im vorliegen⸗
den Falle iſt deutſcherſeits unter dem Hinweis auf die Vorgänge bei
der vorerwähnten Geſellſchaft ſeit Jahresfriſt dringend
abgeraten worden , die Aktſen zu veräußern . Die Veräuße⸗
rung iſt gleichwohlerfalgt . Auf den Hinweis wegen des
ungünſtigen Verkaufs hat die Reparationskommiſſion erwidert . ſie
trage allein die Jerantwortu 15 für den Verkauf , Die
deltſche Regierung war demnach nicht in der Lage , dieſe Art der
Vetwertung deutſchen Eigentums zu verhindern

Eine engliſch⸗ägyptiſche Konferenzz
Bei Eröffnung des ägyptiſchen Parlaments erklärte Zagul

Paſſch a, die ägyptiſche Regſerung ſei beſtrebt. mit Großbritannien
in Beratungen einzutreten um die Nationalitätenfrage
hinſichtlich des Sudans verwirklichen zu können . Eine engl ' ſch⸗
— 5 Konferenz ſoll ſich mit folgenden Fragen befaſſen : 1 die
Rolle Großbritannſens bei der Aufrechterhalrung der Verkehrswege
im JInnern des Landes und außerhalb Aegypiens : 2, Schuß der

Minderheiten in Aegypten und 3. das Sudanproblem .

— — —
ee .

Deutſche Neichstagswahl
und franzöſiſche RKammerwahl

Nach einer Pariſer Meldung ſollen die Neuwahlen zur franzoſi⸗
ſchen Kammer 14 Tage ſpäter als die Neuwahlen zum deulſchen
Reichstag ſtattfinden . Das Pariſer Blatt , das dieſe Meldung bringt ,

fügt hinzu , man werde alſo in Frankreich Gelegenheit haben , aus
dem Ausfall der deutſchen Reichstagswahlen ſeine

beſonderen Schlüſſe für die franzöſiſchen Kammerwahlen zu
ziehen . Dabei rechnet das Blatt ſicher mit einem ſtarken An⸗

ſchwellen der deutſchvölkiſchen Mandate und meint , man werde da⸗

bei erkennen können , wie ernſt es Deutſchland mit der Entwaffnung
und mit der Verſicherung ſeiner friedlichen Geſinnung ſei . Eine
Anzahl von deutſchen Blättern habe an dieſe Meldung angeknüpft
und ihr Bedauern ausgeſprochen , daß man mit den deutſchen Neu⸗

—— gewartet und lieber den Franzoſen den Vortritt ge⸗
en habe.

Dieſe Bedenken ſcheinen uns nicht gerechtfertigt zu ſein .
Es wäre ganz gewiß kein Zeichen guten Gewiſſens geweſen , wenn
wir uns bei der Feſtſetzung des Wahltermins in Deutſchland ängſt⸗
lich nach franzöſiſchen Stimmungen und Verſtimmungen umgeſehen
hätten . Man hätte dadurch Frankreich allenfalls aufmerkſam ge⸗
macht und ihm ein Schlagwort an die Hand gegeben . In

Wirklichkeit iſt nicht zu befürchten , daß ſich die Neuwahlen zur
fronzöſiſchen Kammer irgendwie durch den Ausfall der deutſchen
Wahlen beeinfluſſen laſſen Man muß den franzöſiſchen Durch⸗
ſchnittswähler kennen , um zu wiſſen , daß er über ſeine vier Wände

nicht hinausſieht und daß er ſeine Stimmenabgabe lediglich nach den

Intereſſen richtet , die ihm am allernächſten liegen . Dieſe Intereſſen
ſind in Frankreich abſolut innenpolitiſcher Art und we den

wohl in erſter Lienie durch Fragen der Währung und der Preisbil⸗
dung beſtimmt . Ueber deutſchnationale Wahlerfolge wird man ſich
in Frankreich im Wahlkampf ſicher nicht aufregen . Es war deshalb
durchaus gerechtfertigt , daß die deutſchen Wahlen auf den früheſt
möglichen Termin angeſetzt wurden . Denn je eher bei uns eine

innerpolitiſche Klärung eintritt , deſto beſſer .
Damit iſt aber nicht geſagt , daß man in Frankreich nicht etwa

ein ſehr wachſames Auge auf die deutſchen Wahlen hat . Der fran⸗
zöſiſche Miniſterpräſident nimmt daran ein ganz außerordentlich
tiefes Intereſſe . Wie Poincare im Wahlkampf abſchneiden
wird , iſt nicht vorauszuſagen . Auf alle Fälle aber wird ſich der
franzöſiſche Miniſterpräſident diejenigen internationalen Vorteile
ſchaffen , aus denen er in Zukunft Nutzen ziehen will . Und hier
ſpielt der Ausfall der deutſchen Reichsſagswahlen eine große Rolle .
Eine deutſche Regierung , die ſich auf eine zuverläſſige Mehr⸗
heit gemäßigter Parteien ſtützen kann , iſt ihm die aller⸗

unangenehmſte , die er ſich nur wünſchen kann . Denn dieſe
Regierung nimmt ihm vollkomnien den Wind aus den Segeln ſeiner
internationalen Politik . Sollte aber eine ſolche Regierung durch die

Neuwahlen zum Reichstag geſtürzt oder unmöglich gemacht werden ,
ſo würde Poincare der erſte ſein , der den Vorteil davon hätte . 125die franzöſiſchen Kammerwahlen iſt der Ausfall der deutſchen Reikhs⸗
tagswahlen ziemlich belanglos . Für den franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten aber könnte er recht wohl ein Mittel werden ,
mit dem er ſeine Herrſchaft wieder befeſtigt .

Die Erfahrung zeigt immer wieder , wie ſchwer es iſt , ſich gegen
die franzöſiſche Gewallpolitik durchzuſeßen . Das Hauptbeweismittel
bei allen internationalen Spannungen iſt und bleibt eben die Macht ,
und da Frankreich zur Zeit ſo gut wie unangreifbar iſt , ſo iſt es kein
Wunder , daß ſelbſt eine Weltmacht wie England . ſchwer zu ringen
hat , um ſich durchzuſetzen . Die deutſche Außenpolitik der letzten Mo⸗
nate war ein kluges Sichanpaſſen an dieſe Weltkonſtellation .
Und ſie war nicht erfolglos . Ein Reichstag , d ſſen Mehrheit die
Brücken dieſer Politik abbricht , der an die Stelle der diplomatiſchen
Anpaſſung das Schlagwort und die unüberlegte Tat ſeizt — ein ſol⸗
cher Reichstag würde dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in die
Karten ſpielen und ihm den willkommenen Anlaß bieten , die Einheits⸗
front der Gewalt gegen Deutſchland wiederherzuſtellen .

Poincare iſt piel zuklug , um nicht zu wiſſen , was ihm ein

ſolcher Reichstag wert iſt . Deshalb wird er alles tun , um die natio⸗
nale Leidenſchaft in Deutſchland aufzupeitſchen . Wir ſehen ſchon , daß
in der 405 die franzöſiſche Schandwirtſchaft wieder einſetzt . Und
wir wiſſen , daß England in der letzten Zeit wiederholt einſchreiten
mußte , um das Wiederaufleben der alten Zuſtände zu verhüten . Wir
dürfen überzeugt ſein , daß der franzöſiſche Miniſterpräſident auch in
anderen Fragen das deutſche Nafionalgefühl auf die ſtärkſten Proben

ſetzen wird . Aus dieſem und keinem anderen Grunde iſt die Militär⸗
kontrolle wieder in Bewegung Febt worden . Und wenn nicht alles

täuſcht , ſo wird der Ablauf der Micumperträge Poincare
ein willkommener Anlaß ſein , um höächſt überſpannte For⸗
derungen an die deutſhe Regierung zu ſtellen . Es iſt nur zu
erklärlich , wenn das innerſte deutſche Gefühl ſich gegen ſolche Bru⸗
talitäten empört . Trotzdem heißt es , die kühle Ueberlegung zu be⸗
wahren . Wer im Wahlkampf dem größter Schreier nachläuft , ver⸗
beſſert nichts , ſondern verſchlimmert unſere Lage .

Die griechiſche Königsfrage
Die Athener Zeitungen veröffentlichen eingehende Mitteilungen

über Verhandlungen , die mit den Führern der Ronaliſten ſtattgefun⸗
den und zu einer Verſtändiaung über die Köniasfrage geführt kaben
ſollen . Danach werde die freiwilliae Abdankuna des Königs
Georg vorgeſehen . dem ſedoch das Recht verbleibe . bis zum Lebens⸗
ende den Titel eines Könios zu führen , mit der Befuanis , vier Fünf⸗
tel ſeiner gegenwärtigen Zivilliſte zu erheben und über den arößten
Teil der Güter der Krone frei zu verfügen . Weitere Bedinauna iſt
der Verzicht aller Mitolieder des Herrſcherhauſes auf die Thronfolge .
Der innere Frieden ſoll durch folgende Bedinaungen erraicht
werden : Allgemeine Amneſtie . Wiedereinſetzung der entlaſſenen Offi⸗
ziere der Armee und Flotte und der Beamten nach Maßgabe der
Möalichkeit . Verkündung der Revyblik durch die Pationalverſamm⸗
lung und ihre Beſtätiaung durch Volksentſcheid . Wahl von Zaimis
oder einer anderen allaemein genehmen Verſünlichkeit zum Pröſiden⸗
ten . Errichtung eines Senats . in dem den Ronaliſten zwei Fünftel
der Sitze vorbehalten werden und Wahlen zum Parlament unter
einer neutralen Regierung .

Rückkehr ausgewieſener Eiſenbahnerfamilien

Landau . 18. März . In den nächſten Tagen wird das Ein⸗
weiterer 48 ausgewieſener Eiſenbahner mit Femilien er⸗

wartet . 111

Hamburg, 18. März. In den letzten Tagen ſind 26 mit Kohle
und' Stückgütern beladene Dampfer , von der See kommend , hier
eingetroffen . Seit Sonnabend konnte jedoch nur ein Dampfer
abgefertigt werden und zwar nach Indien . Da der Ausgangsber⸗
kehr ſo gut wie ſtillgelegt iſt , macht ſich bereits eine ftarke
Stauung von Schiffen an den Käis bemerkbay .
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Der Prozeß gegen
Schluß der Beweisaufnahme

( Eigener Bericht . )
IJ Mäuchn , 18. März .

Zu Beginn der heutigen Sitzung erteilte der Vorſitzende zu⸗
nächſt der Verteidigung und einzelnen Angeklagten das Wort zuErklärungen .
Genfral Ludendorff betont gegenüber der von Kardinal
Faulhaber dem Gericht übermittelten Erklärung : „ Die Worte
des Kardinals bedeuten für mich , da ſie aus ſo hohem geiſtlichem
Munde kommen , eine beſonders ſchwere Beſchuldigung “. Ludendorff

ſetzt ſich dann mit den in der Erklärung des Kardinals enthaltenen
Linzelnen Punkten auseinander : Er habe auch noch zwei kurze
Aeußerungen zu machen . „ Ich hatte anfänglich geglaubt , daß auch
der Kardinal in jener Nacht einen Einfluß auf Herrn v. Kahr aus⸗
geübt habe , nunmehr erkläre ich ausdrücklich , daß ich nicht
mehr daran glaube “ . Des weiteren möchte ich erklären :

General Loſſow hat über Herrn Scheubner⸗Richter eine
Redewendung gebraucht , die mißdeutet werden kann . Scheubner⸗
Richter iſt den Heldentod an meiner Seite geſtorben . Er hat ſein
Leben in reſtloſer Liebe und glühenden Herzens für das Vaterland
Hingegeben . Sämtliche Angeklagte ſind entſchloſſen , ihren Schild
über ihn zu halten “ .

Der Vorſitzende verlieſt dann eine Stelle aus dem Nachrichten⸗
blatt des Oberkommandos des Kampfbundes über die Beſprechungvom 23. Oktober . Darin heißt es : Bayern habe nur drei Wege :
1I . Marxivierung Bayerns durch außenbayeriſche von Berlin

beeinflußte Banden .
2. Kampf Bayerns aus ſeiner Abwehrſtellung heraus gegen die

Marxivierung , wobei auswärtige Hilfe dankbar angenom⸗
men wird .

8. Aufrollung der deutſchen Frage in letzter Stunde von
Bayern aus . Aufruf einer deutſchen Freiheitsarmee
und Bildung einer deutſchen Regierung in München , Aufpflan⸗
zung der ſchwarz⸗weiß⸗roten Fahne zum Kampf gegen das Syhmbol
des Sowjietſternes , der ſich immer noch hinter der ſchwarz⸗weiß⸗gol⸗
denen Fahne verbirgt . Der Kampfbund werde nicht den erſten
und zweiten Weg ſondern nur dendritten Weggehen und
auf dieſem Wege ſiegen .

Hitler : „ Ich habe damals erklärt , es gäbe nur drei Möglich⸗
keiten , entweder wieder Kapitulation , oder ein Kampf mit fremder
Hilfe , oder aber ein Kampf mit offenſiven Machtmitteln . Dieſes
Programm wurde auch Mitte Oktober angenommen . Aus dieſem8
Geſichtspunkt heraus find die Maßnahmen ergriffen worden , die in
nicht öffentlicher Sitzung beſprochen wurden . Das war dann ſpäter
znunterbprochen bis zum 8. November unſer Leitſtern . Ich aber

nachdem ſich Loſſow für das Programm eingeſetzt hatte ,
nicht gleich zugeſagt , ich habe den Beginn dieſes Kampfes als eine
Hataſtrophe erklärt , insbeſondere , da ich wußte , daß Kahr ihn in die
Hand nehmen wollte . Ich ſagte mir , daß von einem ſolchen Kampf
nichts zu erwarten war . Dieſen Kampf konnte Kahr nicht
führen , bei ſeiner einmal vorhandenen politiſchen Schwäche . Da⸗
her habe ich in der erſten Welle meiner Beſuche bei Loſſow auch nie⸗
mals etwas verlangt . In der zweiten Welle hatte der Kampf be⸗
reits begonnen und da habe ich geſagt , wenn Kahr den Kampf
führe , mache ich mit . Eine tatſächliche und durchgreifende Prova⸗
gandaarbeit kann eben nur ich führen . Das , was in 4 Jahre
langer mühſamer Arbeit aufgebaut worden iſt , gebe ich nicht in die
Hand von Kahr . Für mich gebe es nur eine einzige
Marſchlinie , nicht die nach dem Weſten , ſondern

ausſchließlich nach Berlin .
Ich hatte vom erſten Tage an zu Kahr kein Vertrauen .

Es folgt ein längeres Verhör Ludendorffs , das von
einem Artikel im „ Heimatland “ vom 3. November ausgeht , den
Ludendorff geſchrieben hat . Ludendorff bemerkt : „ Ich hatte Mitte
Oktober in Breslau Gelegenheit gehabt , mit verſchiedenen Herren
über die völkiſche Bewegung zu ſprechen . Ich wurde gefragt , was
ich darunter verſtehe . Ich muß geſteben , daß ich keine richtige De ·
finition geben konnte . Nach meiner Rückfehr qus Schleſien habe ich
dieſen Artikel geſchrieben und an ſehr viele Zeitungen verſandt “ .

Borſitzender : „ Bei Ihrer Vernehmung am 22. Dezbr .
haͤben Sie erklärt . man ſei ſich klar darüber geweſen .
dußz die Cöſung der deutſchen Frage nur auf gewallſame Weiſe

erfolgen könne
und zwar mit den Machtminteln des bayriſchen Staates
und mit Zuſammenwirken von Bayern und norddeutſchen Perſön⸗
lichkeiten . “

Ludendorff : „ Ich habe in meiner Vernehmung vom
9 November ausgeſagt , wie ich die Sache damals anſah . Ich habe
darauf mich in die Gedankengänge der anderen hineinzudenken ver⸗
fucht und meine Auffaſſung vom 22 . Dezember war nicht mehr
dieſelbe wie am 9. November . “

Vorſitzender : „ Sie hatten doch immer erklärt , daß Sie
die Errichtung einer nationalen Reichsdiktatur als ſogenannte
„ Patentlöſung “ anſehen . Hatten Sie denn am 8. November an
eine derartige Löſung gedacht ? “

Ludendorff : „Selbft ändlich . “
Vorſitzender : Sie wußten doch , daß die Miniſter a d⸗

geſetzt würden ? “

Der Kaiſer der Sahara
Roman von Olfrid von Hanſlein

Copyright 1921 by Deutſche Verlags⸗Anſtalt , Stutigart .
Nachdruck rerboten . )32

„ Miſter White —“ 3

„ Exzellenz befehlen ? “
White war immer gleich liebenswürd ' g .
„ Ich mache Sie darauf aufmerkſam , daß keiner von Ihnen

Timbuktu betreten darf . Den Palaſt des Miſter Welbs mit ſeinem
Inhalt erkläre ich für beſchlagnahmt . “

Miſter White verbeugte ſich verbindlich .

„ Ich habe die Ermächtigung , das Brettergerüſt des proviſori⸗
ſchen Palaſtes zu Euer Exzellenz Verfügung zu ſtellen . Den In⸗
halt haben wir bereits überführt . Er beſand ſich auf den Schiffen ,
die vorhin hier vorbeikamen . Zur Zeit iſt nichts vom Eigentum
des Kaiſers mehr in Timbuktu . “

Mit ſchnellen Schritten und ohne ſich noch einmal umzu⸗
blicken , ging der General zu ſeinem Auto — es raſte mit ihm
über die neue Wüſtenſtraße , gefolgt von einem Trupp Beduinen ,
en deren Spitze der ſchnell wieder nüchtern gewordene Scheich
Auab el Kebir ritt .

In unſerem Zelt herrſchte eine gehobene Stimmung — vor
allem war ich begeiſtert .

Miſter White ſtand und ſchaute den Abfahrenden nach , daumn
wandte er ſich um :

„ Es iſt nicht meine Schuld , daß Sie alle zu Zeugen dieſer
Unterredung wurden , aber — all rightl “

Er wandte ſich zum Gehen , da fiel ſein Blick auf mich .
„Doktor ?“ a
Ich trat heran .
„ Begleiten Sie mich — ich muß Ihnen noch den Scheck geben

— oder wollen Sie den Orden ? “
„ Wenn ich ehrlich ſein darf , den Scheck .
„ Das iſt vernünftig , und nicht wahr — jetzt haben Sie wohl
Bedenken , bei uns zu bleiden —“

„ Erzellenz —“
1

„ Miſter White heiße ichl “
„Alſo . es gibt Krieg ? “
„ Wir werden nicht viel davon ſpüren . “

kein

„ Sie werden die Tuareg an die Grenze werſen —“

Hitler in München
Cudendorff : As ich in den Bürgerbräukeller dam , wuß te

ich das nicht . “ ö
Vorſidender : „ Haben Sie gewußt, daß Ebert abgeſetzt iſt ?

Ludendorff : Rein. “
Vorſitzender : „ Haben Sie perſönlich an einen mill⸗

n Vormaorſch nach Berlin gebochte
udendorff : „ Nein . “

Juſtizrat Zeſchwitz fragt , od Hitler davon wußte , daß
Ludendorff am 5. oder 6. November einen Boten nach Verlin

täriſ

eſchickt habe , um jemanden zu holen , der die vielgenannten wirt⸗ ſt
chaftlichen Perſönlichteiten gewinnen ſollte . Hifler bejaht

e Sache
Vorſitzender : ( zu Ludendorff )„Es iſt ein EnWiderſpruch , daß Sie ſelbſt ſagen , daß Sie auf dem

von Ihrer Wohnung nach dem Bürgerbräukeller durch Scheubner⸗
Richter im allgemeinen ſo orientiert wurden , was am müchſten
Tage die Zeitungen gebracht haben . Sie wußten doch , daß es

— die Neubildung einer Reichsregierung
andelt ? “

Ludendorff : „ Gewiß , aber ich habe Ebert als noch bor⸗
handen geglaubt und war der Anſicht , die Neubildung der
regierung müßte der Zukunft überlaſſen bleiben , ich habe

—52 die Neubildung der Reichsregierung mit niemanden ge⸗
prochen . “

Vorſitzender : „ dieſe ein 2 in ge⸗
wiſſem Widerſpruch mit ihren früheren Ausſagen . Hitler
hat in ſeiner iten Rede ausgeführt : teile Ihnen mit , daß
die proviſoriſche Regierung gebi ift und daß Ludendorff die
Bildung der nationalen Armee übernimmt . “

Lüdendorff : „ Da ſteht von Ebert nichts darin . “
„ Wie haben Sie ſich Ihre Mitwirkung ge⸗

ü 40dach
Ludendorff : „ Ich habe mich der neuen Regierung zur

Verfügung geſtellt und dieſe neue Regierung war für mich ein
das ſich aus

gänzen e, und zufammen mit der bayriſchen Staatsgewalt
den vaterländiſchen Nerbünden würden dann der Druck auf
den Reſchspräſidenten ausgeübt werden . “

1. Staatsanwalt Stenglein : „ Sie ſind nach den
Worten Hitlers zum Führer der zu bildenden natlonalen Armee
mit , diktatoriſchen Vollmachten ernannt worden . Es ſcheint alſo ſo
zu ſein , daß

Hitler Zivildiktakor und Oudendorff Milltärdiktator

merden
Lubendorff : „ Hierüber ſtand noch nichts abſchlie endes

feſt . Ueher die näheren Einzelheiten ſollte erſt noch mit Loſſo w
und Seißer geſprochen werden . “

Hitler beſtätigt . daß Ludendorff im Gegenſatz zu ſeiner eigenen
Auffaſſfung die Meinuna vertrat . daß Kahr bei der Neubildung der
Reichsregierung ſelbſt vertreten ſein ſollſe . Ludendorff
bezieht ſich hierauf auf die Ausſagen Kahrs und Voſſows , in denen

en Zuſicherungen eine Rolle ſpielten , die er den Herren gemacht

Ludendorff erklärt bierauf , er habe am 21 . Oktober Loſſow
die Zuſicherung loyaler Zuſammenarbeit gegeben und am 25 . Ok⸗
tober gelegentlich des Beſuches Minour . der Beſoraniſſe wegen
der Nationalſozialiſten äußerte , geſagt : „ Herr Minoux , ohne Juſtim⸗
muna der Herren Loſſow und Seifſer wird nichts geſchehen , und ich
werde auch verſuchen . auf die Nationalſozialiſten in dieſem Sinne ein⸗
zuwixken . “Der Vorſibende ſchLieß t bann das

verfahren und regt an die

Frage der Pläboyers
zu beſprechen .

1. Staatsanwalt : Ich bitte darüber , ob die Plädoyersin öffentlicher oder nicht öffentlicher Sitzung abgehalten werden ſol⸗
len , in nicht öffentlicher Sitzung zu verhandeln .

Um 1 Uhr iſt die nicht öffentliche Sitzung , ohne daß die
Offentlichkeit wieder hergeſtellt worden wäre , beendet . Es wird be⸗
kannt , daß die nächſte öffentliche Sitzung am Freitag halb 9 Uhr
ſtattfindet . In dieſer Sitzung wird dann auch der Geri sbeſchluß
darüber bekannt gegeben werden , ob die Plädohers in öffentlichn
oder nichtöffentlicher Sitzung gehalten werden ſollen .

Die Cage in der Pfalz
Eine ZJuſage der Sonderkommiſſion

Wie in Speyer verlautet , iſt bei den jüngſten Beſprechümgen
zwiſchen den Vertretern der pfälziſchen Bevölkerung und dem
Sonderausſchuß der Rheinlandkommiſſion zugeſagt worden , daß
die deutſchen Polizeibeamten ihre Waffen wieder

zurückerhalten , wenn deren Rückgabe bei der Beſatzung beantragt
wird .

Wenn dieſes Gerücht beſtätigt werden ſollte , ſo würde wenig⸗

Beweisaufn ahme⸗

ſtens ein kleines poſitives Ergebnis zu verzeichnen ſein , dergeſtalt , ei
daß die deutſche Poltzei nicht bedingungslos dem ſeparatiſtiſche

rr 2 er leider erneut in der Pfalz aufflackert , ausgelle
ein wür

Meſſen und Ausſtellungen
Frankfurter Meſſe im Frühjahr 1924

Im Rabmen der Frankfurter Frühiahrsmeſſe vom 6. bis 12. 15De , Js . wird auch diesmal eine reich beſchickte . ſtraff
Buchmeſſe deutſchen Sortimenten des unbeſetzten wie des abeitten Gebietes wie auch Einläufern aus dem Ausland Gelege

pen:keben . ibren Vedarſ zu decken . Sſe umfaßt zwei Ausſtelleramurnez,Perteaer und Großaulſauare — Die Grupve der Tertilaaenteller bat unter den Abteilungen der Frankfurter InternattonMeſſen von ſeber in porderſter Reihe geſtanden . Sie weift elne 10aus alückliche Entwickluna auf , die ihren ſichtbaren Ausdruck in
inUmſtand findet . daß die Frankfurter Textilmeſſe der arößte batech völlig aeſchloſſenen und ſtraff in ſich oraaniſierten Großnenfür Textilſen aller Art iſt . Nicht auf räumlich getrennte Ausielhegengebäude verteiten ſich die Beſchicker dieſer großen und wich 155Bruppe , dielmehr ſtehen die ihnen überlaſſenen Hallen alle mitein

1der in enaſter und unmfttelbarer Verbindung . Für die Frank
Frühjahrsmeſſe vom 6. bis 12. Avpril haben ſich ſo viele neue er⸗ſteller angemeldet , daß leider mehrere hundert nicht berückſichttathe10den konnten . Das Meßamt Frankfurt a. M. hofft , in abſeh

*

ſund

Zeit durch Erweſteruna ſeiner Anlagen die Zahl der Textilausſtell
auf künftigen Meſſen noch beträchtlich erhöhen zu können .

*

Meſſe in Weſel
Die pon der Stadt Weſel in Verbindung mit der Nih

zbeiniſchen Handelskammer Duisburg⸗Weſel veranſtalt⸗
Meſſen baben ſich als ein wichtiger Faktor im wirtſchaftü
Leben des Niederrheins erwieſen . Von der in den Tagen
10 . —14 . April 1924 ſtattfindenden 4. Niederrheiniſchen Meſſe benheute ſchan geſagt werden , daß dieſe nach den bereits vorliegen
und täglicheingehenden Anmeldungen von erſten Handels⸗ und 155duſtriefirmen aller Branchen weit über die Bedeutung der frühe

1Meſſen hinausgehen wird Weſel liegt im unbeſetzten Gebiet ,
daß für die Ausſtellungsfirmen des unbeſetzten Deutſchland⸗ 45Zollbeſchränkungen beſtehen . Für die in den beſetzten Gebieten 17ſäſſigen Ausſteller hat die Veſatzungsbehörde eine Verfügung
laſſen , nach der Weſſegilter zur zeitlichen Ausfuhr für die 27von höchſtens 2 Monaten zugelaſſen ſind . Der Antragſteller
eine Kautſon in der Höhe des doppelten Follbetrages zu de
nieren . Der durch das Geſetz vom 18 März 1904 ( Reich

—blatt Sette 141 ; vorgeſehene Schutz von Erfindungen , Muſtern
10Wavenzeſchen kritt kaut Verfügung des Reichsminiſters der Zuſtg

vom 4. März 1924 auch für die 4. Niederrheiniſche Meſſe em,
Meſdeſchtuß iſt am 22 . März 1024 . — Der Meſſevorſtand und Aus,
ſchuß hat beſchloſen , die P. Niedercheiniſche Weſſe (Herbſteſt
in der Zeit vom 14 . —18 . Auguſt ds . Is . abzuhalten .

wirtſchaſtliches und Soziales
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden

Die Geſanttlage des Arbeitsmarktes hat ſich in der wengewoche weiter gebeſſert . Die Zahl der Vollerwerbs
ging um 2085 auf 35 000 zurück . bieIn der Induſtrie der Steine und Erden beginnt
Tätigkeit lebhafter zu werden . Ein größeres Zementwerk 27eine Anzahl Arbeiter einſtellen , ebenſo zeigte ſich in der G 10
duſtrie eine Flaſchenfabrik aufnahmefähig . In der me⸗verarbeitenden Induſtrie iſt eine weitere Beſſerung 10ſtellen . Die Nähmaſchineninduſtrie hat vereinzelt Bedarf an kü

105gen Kräften . Weiter gut beſchäftigt iſt die Pforzheimer Schuuriewareninduſtrie , dasgleiche iſt von der Schwarzwälder Übreninduf5u ſagen . Die Lage der Tertilinduſtrie des Wieſenle ,
ann im allgemeinen als gut bezeichnet werden . In der Schür ſen.Seideninduſtrie beſte Neachſrage nach jüngeren Arbeitskräf

Die Kartonnagefabriken in Mittelbaden ſtellen auch 1
terhin noch meiblithe Arbeitskräfte ein . Gut beſchäftigt iſt ⸗Weinheimer Lederinduſtrie . Im Holz⸗ und Schnitzlolſewerbe hat ſich die Lage ebenfalls weiter gebeſſert . Schreiner , lehtbeſondere Möbelſchreiner konnten vermittelt werden . Ferner beſten
Nachfrage nach

75
olzbüdhauern und Holzdrehern . DieSingener Nahrungsmiltelinduſtrie zeigt weitere Beſſerung . dieSchokoladeinduſtrie blieb aufnahmefähig , ebenſo allenthalben ge⸗Tabakinduſtrie . Aus dem Bekleidungsgewerbe wird flaſ⸗anhaltende Beſſerung berichtet . Es beſtehl Nachfrage nach erſt N.

bgen Schneidern und Schuhmachern für dert Maßarbeit . 4em Einkritt beſſerer Witterung iſt da und dort auch im Bauge ,
werbe ein Aufleben feſtzuſtellen . Im Vervielfälti anhegewerbe wird vermehrt nach Setzern gefragt ; auch weib und
Perſonal ( Einlegerinnen ) wird lebhaft geſucht . Im Ga ſt⸗ Beſ⸗Schankwirtſchaftsgewerbe ſind nur vereinzelt 1
ſerungserſcheinungen zu verzeichnen ; an einigen Orten danen
Aufträge für Safſonſtelen bor . Nach weiblichen Hausangeſtetewird ſtark gefragt . Der Arbeitsmarkt für Bürgangeſtelihe
iſt noch ſehr ſchlecht . Ungünſtig liegen im allgemeinen au vel⸗ür die Techniler ; nur von einem Platz wird

uf⸗inzelte Nachfr nach Bautechnikern gemeldet . Von ever⸗
männiſchen Angeſtellten werden da und dort Reiſge⸗treter geſucht , ein größerer Platz berichtet über Nachfrage nach
käufern , bilangſicheren Buchhaltern und Stenotypiſten .

—
„ Warum ? “
„ Die Franzoſen werden natürlich einen Einfall verſuchen —“
„ Mit wem ? Mit den hundert Soldaten in Timbuktu ? Und

wenn ſie eine Milliarde Soldaten aufbrächten — wir ſind geſchützt
und werden auch nicht ein einziges Leben opfern . Wir halten es
für unſittlich , Menſchen im Kriege ſchlachten zu laſſen . “

„ Aber —“

„ Wir werden unſer Werk in Ruhe ſortſetzen und uns burch⸗
aus nicht darum kümmern .

Sie werden nicht böſe ſein — dem — wir können ſicher
ſchon unſere nächſte Ernte nicht mehr verzehren und — uuſeren
Feinden werden wir nichts verkauſen . “

„ Aber Deutſchband ? “
„ Es könnte möglich ſein , daß ern ſtarkes Deutſchtand uns

nützt , und wir tun nut, was wir für uns für gut halten —“

„ Ein ſtarkes Deutſchland ?“
„ Wir mollen uns nicht in Politlt verſteren . Gehen Ste , Dor⸗

tor , und ruhen Sie aus . Sie werden morgen erfahren ,welche
Stelle Ihnen jetzt zugedacht iſt .

Good night , Sirl “

Er trat in ſein Zelt — auch für uns waren ſolche errichtet,
da es inzwiſchen Abend geworden und an eine Nückkehr nicht mehr
zu denken war. Uebrigens — was ſollten wir an den frützeren
Orten ? Dort waren vorausſichilich die Zelte abgebrochen , und wie
ich ſetzt dem Lager zuſchritt , kam mir bereits Bimbo entgegen .

„Miſter Doktor , ich habe die Koffer . “

Ich war ſo glücktich wie nie in meiwem Seben . Hatte ich
Wyite vecht verſtanden ? Sollte Deutſchland ein
erſtehen ? Ein gewaltiger Bundesgenoſſe , denn nach dem heutigen

er Abe au
in der Nähe unſeres Lagers . Heller Mond ſchien . Ruhig lag
vor mir , wo noch geſtern die Salzwüſte , das gefürchtete Totental
des Tanesruft geweſen , eine ſpiegelnde , leiſe bewegte Waſſerfläche .
In Hunderte von kleinen Armen deilte ſie ſich und trug Leben
und Fruchtbarkeit mit ſich

Und fetzt ſetzte die Jahreszelt ein , in der der Niger ſtieg .
Alſo das Waſſer würde noch mächtiger werden — noch weiter
gegen Norden vordringen .

An den Ufern ſtanden Antſlopen und tranken — Vögel krei⸗
ſten darüber — es war ſtill und unendlich friedlich . Auch die

1Luft war freier von Staub .

Und dabei war es , als ſei es immer ſo geweſen — es e⸗
der ganzen Kraft der Phantaſte . um ſich immer wieder zurũ
rufen , daß hier geſtern noch Wüſte war .

Daß Kamele durſtig und ermattend durch den Sand wabeten

denſelben Weg, den jetzt Miſter Welbs Schiffe zogen !
Und damm dachte ich an den Brief Naſſarus , an den Gruß

an ihre Liebe ! 5

Aber plötzlich ergriff mich ein jäher Schreck und ließ
ſpringen . Ich ſchlug mit der Hand gegen meine Stirn . W.

es möglich , daß ich daran nicht gedacht hattel der
„ Naſſaru war in Timbuktu ! Naſſaru war in der Oewol

Franzoſen , und ſicher wußten ſie , daß ſie eine Prinzeſſin unſ

Beduinen war . honEbe ich roch den Gedenten richelg erſazt hate , war ich lahe
den Hügel hinuntergelaufen und ſtand vor dem Zelt des SchgehAnes ſchüef — erſt auf mein NRuſen dam ein altes We

17

je wol

* E„Ich bitte dich , weche den Scheich⸗ ee
„ Er iſt nicht hier . “

Da fiel es mir ein , ich hatte ihn ja ſelbſt an der Spitze urcBeduinen das Geleit der Franzoſen bilden ſehen — ich ellte d

die Zeltgaſſen bis zu dem , das Miſter White bewohnte . aber
Auch erſchlief ſchon . denn es war ſehr ſpät geworden

meinem nächtlichen Spazlergang . ger⸗Wie ſeltſam das war . Wir waren in der Wüſſte , die g ,
dings keine Wüſte mehr war , aber rings umher lagen die
duinen und Tugreg , die grauſamen Tuareg ! 1

Wir beſanden uns im Kriege und doch war keine Wache 11
ſehen . Auch Miſter White . der Reichstanzler der Saharia , ſchlle
unbekümmert und unbewacht im ofſenen Jelte .

Ich rief — endlich kam ein amerikaniſcher Diener .
„ What ' s the matter ? “
Ich muß Miſter White ſprechen . “ 5
„ Er ſchläft — morgen — 0 10„ Nein , ſetzt — ſofort — wecken Sie ihn auf meine Ve

wortiig — es iſt unendlich wichtig . “ aberIch nannte meinen Namen und der Diener verſchwand ,
er kehrte ſchnell zurück .

„ Tome inl “ 10Miſter White ſatz aufrecht in ſeinem Belt — er hatte du
aus kein vergnügtes Geſicht über die nächtliche Störung .

Fortſetzung folat )

unte 7

wich erl.
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Futntenſtandrankt auf die Dauer ſich Achtung er⸗wingen .
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Städͤtiſche Nachrichten
Tagung des Sundes Deutſcher Frauenvereine

N Zweiter T agDie Vormittagsſitzung des zweiten Berhandlungstages des Bun⸗
des Deuiſcher Frauenvereine ſtand im Zeichen der

poliliſchen Frau, der Frau in den Parlamenten und als Wähler .

Nach Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten , Er⸗

baune des Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichts und einem Bericht des

E uenberufsamtes ergriff die Bürgerſchaftsabgeordnete Frau
mma Ender⸗Hamburg das Wort zu ihrem Reſerat . Sie wies

amleitend auf die ſtarke Beeinfluſſung der politiſchen Frauenarbeit

5
rch die Organiſationen der Frauenbewegung hin und führte dann

Aire folgendes aus : Bei der Beurteilung der bisherigen politicchen
rbeit der Frau muß berückſichtigt werden , daß ſie ſich in einemvom

Polit
geſchaffenen feſtſtehenden Rahmen vollzog . Die männlichen

olitiker verhielten ſich der politiſchen Mitarbeit der Frau gegenüber
zunächſt ablehnend oder gleichgültig . Sie konnten von ihrem Stand⸗

dei
kt aus nicht erkennen , daß die Frauen ergänzend zu ihnen etwas

ten wollen . Erſt wenn Generalionen mit der politiſchen Gleich⸗

rechtigung der Frau aufgewachſen ſind , wird die Frau den Weg
freier politiſcher Wirkſamkeit frei finden . Aber aller

emmniſſe haben ſich die Frauen in den vergangenen 5 Jahren

zweifellos im polltiſchen geden feſtgeſetzt . Die Juſtimmung die ſich
mn großer Teil der Parlamentarierinnen durch charukborliche Be⸗

währung und ſachliche Mitarbeir in den Fraktionen und Ausſchüſſen
ewonnen hat — Leiſtungen , die ſich vor der Oeffentlichkeit nicht aus⸗

Dur
n laſſen — iſt vorläufig wichtiger als etwaige Erfolge in der

chſetzung reiner Frauenforderungen .

kun, Die Möalichkeit . zur rechten Zeit das richtige Wort am Verhand⸗
lanastiſch zu ſacen , verpflichtet die Frauen . trotz der doppelten Be⸗

tung neben dem parlamentariſchen Amt auch die Führuna der
dauenbeweaunasorganifationen beizubehalten . Leider ſind nicht

Frauen in den Narfeenten uns innerlich zunehöria Sie ver⸗
wechſeln die volltiſche Gleichberecht enna der Geichlechter wit einem
Fertlolen Gleichtun . Und dort wird nur der mutiae und ahdene

ktionelles Zuſammenaehen der Frauen bat ſich falt immer als un⸗
Möglich erwieſen , weniger durch die mangelnde Uebereinſtimmung

er Frauen ſelbft . als durch den Einſpruch irgend einer Fraktion , Es
rd niemals zu einem Faktor in der volitiſchen Frauenarbeit wer⸗

den. Es darf erwartet werden , daß die Frauen , wenn ſie einen Platz
im Partament baben . ſich allmäßlich durchſeten . Dafür zu ſorgen .

dan ſte in genügender Zahl und an bevorzuater Stelle auf die Kan⸗

Didatenliſte kommen , iſt Sache der Wählerinnen . Es iſt ein Unding .
dan die fFrauen in kurzen fünf Jabren ſchon eine volitiſche Macht ge⸗
worden ſein ſollen . Aufaabe der Frauenbewegunasvereine und der

Nartei⸗Frauenorganiſationen iſt es , aus der Wählerinnenmaſſe durch
dung und Erziehung allmählich ein Inſtrument zu machen , das
der Zahl der Wählerinnen entſprechendes Gewicht hat . Es iſt zu

fürchten daß ber den bevorſtehenden Wahlen die Frauen durch
andere Intereſſentengruppen zurückgedränat werden . Unſere ſtärkſte
Wafze für den Kampf um die Parlamentsſttze iſt das Vorbandenſein

5 volitiſch aebildeter und berufener Frauen . Aufgabe des Bun⸗

15 Frauenſtimmrecht unterwerſen ſollen

i

2 ſein

Schu
ſchen

Kubeit

5
iſt es . eine öffentliche Frauenmeinuna zu dilden . die

e Frauen in den Parlamenten bei ihren Kämpfen aufs wirkſamſte
interſtützen können . Die Frauen dürfen nicht müde werden , frei und

nabdanaia ihren Frauenſtandpunkt zu bekennen . Die Rednerin
oß ihren mit lebbaften Beifall aufaenommenen Vortraa mit der

Auverſicht daß eine Jeit konanen wirb . wo ſich ein ſtarter volitiſcher
Frauenwill d.nwi N Naf. Pr . 0 ˖

die die Aus ihrer Vorrednerin vom
andpunkt der Mitarbeit der Frauen im 39

1

Jen klenen Tede des kangen Weger u

— — er die
Aithalten, auch als Staatsbürgerinnen , das iſt

77wir uns Rechenſchaft geben m
haben
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Atiſche Arbeit derd

e und in den
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Enfuß der Frauen liegt

das Kaliſat
8

Die kürkiſche Nationalberſammlung in Angora hat das Kali⸗

abgeſchafft . Bezeichnet man den Vorgang näher , ſo muß

ſagen, daß eine beſtimmte muſelmaniſche Familie 194
Trägerin einer uralten geiſtlichen Würde zu ſein . Der Be⸗

rgn bebeutet , daß die Nationaltürken auf die enge Verbindung

erzichtet haben , die bisher zwiſchen ihrem weltlichen Oberhaupte ,
dem Sultan und dem geiſtlichen Oberhaupte , dem Kalifen beſtan⸗

bſd at. Er kedentet aber meörſcheinlich nich , dod dee Kenat
zuſt in der Verſenkung verſchwindet . gibt Anwärter genug ,

me
nach dieſer Würde ſtreben und England wird voraus ſichtlich im⸗

dier geneigt ſein , einer Neugründung , die ſeinen politiſchen Zwecken

Vabe einen Segen zu geben . Dieſe Wenen hat umſomehr

du erſcheinlichkeit für ſich, als das Kalifat in dem aufe ſeiner ahr⸗
krladerke alten Geſchichte manche und blutige Wechſelfälle
iwlebt hat . Der Beſitz der Kalifenwürde hat ſeit ihrer Begründung

u Jahre 684 wiederholt den Inhaber gewechſelt . Jahrdunderte⸗
we Würde 55 e 128519 übrigen wäre es zu glauben , man dieſem

Flragen Amte 25 der * — ehätte . Gang im Gegenteil . e Geſchichte de ali

bent eine ganze Reihe von Fällen , in denen die Träger der höch⸗

bs geiſtlichen mohammedaniſchen Würde ermordet , geßlendet oder

alleinslänglich ihrer 5 beraubt worden find. Man erzählt
in 14 Kalife die Mördern zum Opfer gefallen ſind , wobei die

— —
＋

—

dafengeſchcle ſoweit ſie ſich in Marokko
4455

auf ſpaniſchem Bo⸗

abgeſpielt hat , vollſtändig außzer Betracht bleibt .

an kann freilich in allen Fällen an ſich

liche
ob der Mordanſchlag dem we 15 Sultgn oder

f
einen Kalifaten galt . Da aber die Würde beider Stellungen in

Falle Perſon vereinigt war , ſo hat zum mindeſten in alen dieſen

dlallen der Reſpekt vor dem geiſtlichen Oberhaupt den Mörder nicht

in ſehalten , das Haupt des Monarchen zu treffen . Im übrigen iſt

ber iglen Fällen kein Zweifel daran , daß nicht der Hultan ſondern

g8, Kalif das Ziel des Angriffes war . Seit Sultan Selim das

dantgreich der Mamekuren in Acppten zertörte , die heiligen Sted⸗

letzt
ekka und Medina unter ſeine Herkſchaft brachte und von dem

Velten , Puppenkalifen der Abbaſiden in Kalro ſelbſt die Inſienien
llicher und geiſtlicher Ferrſchaft übernahm — Mantel und

dahe des Propheten — ſeit dieſer Zeit iſt Kalifat und Sultanat bei⸗

debt00 Jabhre lang ununterbrochen in der Jamilie der Oꝛmanen
0

leben . Das geiſtliche Amt kam damit wieder zu dem weltlichen

ſe ſehen, das es vorher in den Zeiten des Kalifen von Bagdad be⸗

dcht hatte , jenes aſiatiſchen Herrſchers , der lange Zeiten hindurch

805 nur weltliche Macht in ſefner a0 vereinigt , ſondern auch als

herr der Kunſt und der Wiſſenſchaft und der morgenländi⸗
Ziviliſation ſich einen großen Namen gemacht hatte . Das iſt

eifelhaft
m geiſt⸗

muß ſchwer erkennbar werden . Beſonders auf Spe ieten , ſo
auf dem der Sozialpolitik , ſind eine große Anzahl Frauen

führend geweſen und haben das Orcheſter im Reichstag als Kapell⸗
meiſter dirigiert . Neben der Mitarbeſt der Frau in allgemein politi⸗
ſchen Fragen ſteht ihre Fähigkeit , im Parlament beſondere
Frauenangelegenheiten in den Vordergrund zu ſtellen ,
zu vertreten und durchzuſetzen . Zu einer weiteren Gruppe von Ar⸗

beitsgebieten im Parlamenf gehört die große Gruppe derſenigen Ge⸗

ſethe , bei denen es ſich weniger um Frauenrechte , als vielmehr um
Frauengaufgaben im Einne jenes Dehmel⸗Wortes von den
Müttern ; die die Hand über dem Leben der Völker halten ſollen ,
handelt . Frau Dr . Bäumer wies in dieſem Zuſammen beſon ·
ders auf das Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiſen , das

Jugendwohlfahrtsgeſetz und das geplante Schankſtättengeſetz hin ,
denen ſich die parlamentariſchen Frauen beſonders angenommen
haben und bei denen ſie teilweiſe Erfolge für ſich duchen können .

Die Rednerin ſtreifte dann die Frage des Zuſammen⸗
ehens der Frauen in den Parlamenten über die
arteien hinweg und unmterſchied bei der Bindung der Frauen

an die Parteien zweierlei : Es gibt Frauenfragen , dei denen in der
Stellungnahme die 1 e uffafſung und weltanſchauliche
Einſtellung eine Rolle ſplelt und die Frauen voneinander trennt . Es
gibt andererſeits Frauenfragen , in denen die Einſtellung der Frauen
ein Zeichen des Mutes iſt . Frau Dr . Bäumer vertrat die Auf⸗

ſaſſenc, daß ſich die Frauen in allen Fraktionen vorbehalten 85
gegen dieFraktion ihre Anſchauung zu vertreten . Die Frauen ſollten
in der Gebundenheit an die Fraktionen etwas freier werden und ſich
das Recht einer größeren Beweglichkeit nehmen . Gegenüder der
Deutſchvölkiſchen die den Standpunkt der münnlichen
Politik vertrütt und die Gegner der Gleichberechtigung der Frauen iſt ,
weil dieſe dem deutſchen Statsgedanken wiberſpreche , ſollten die
Frauen den Gedanken der Menſchenpflege , des deutſchen Menſchen ,
der Stärkung des Volkstums durch aufhauende Arheit ſtellen . Ein
ſtarker Frauenwille muß ſich herausgeſtalten und in die Parteien

hineinwirken . 8 2
Nachdem die Rednerin dann noch auf die Frage der weib⸗

lichen Mandate eingegangen war , ſchloſſen ihre Ausführungen
mit dem Hinweis darauf , daß der Geiſt der Frauenpolttik keine

Kampfpolitik ſei , und daß es nafionale Aufgabe ſei , daß die

Frauen , im Tone rein , ihren poliliſchen Frauenwillen heraus⸗
arbeiten und ſo zur Geltung bringen , daß er kein neues Element
des Kampfes und der ſondern ein Element der Ver⸗
bindung und Zuſammenfaſſung iſt . Auch die Ausführungen Frau
Dr . Bäumers wurden von den zahlreichen Hörern mit lebhafteſtem
Beffall aufgenommen .

Weiterer Rückgang der Arbeitsloſigkeſt
Vom Städtiſchen Nachricktenamt wirb uns aeſchrieben : Nach den

Feſiſdellungen des Arbeitsamts Mannheim , öffentlicher Arbeitsnach⸗
weis für die Amtsbezirke Mannheim und Schwetzingen . , detrna am
14. März die Zahl der Vollerwerbsloſen 15284 ( 12 735
münnliche . 2 549 weibliche ) . Da am 7. März die Zahl der Voll⸗
erwerbsloſen auf 16 107 ſich beſtef , iſt ein weiterer Rückgang um 913
eingetreten . Die am 14. März ermittelten Vollerwerbsloſen verteilen
ſich auf die einzelnen Berufsgruppen wie folat : Facharbeiter der Me⸗
tall⸗ und Maſchineninduſtrie 8 084 . Facharbeiter im Baugewerbe
1291 . Arbeiter im Verkehrsgewerbe 1015 . Hilfsarbeiter 5 177 . An⸗
geſtellte im Handelsgewerbe und in techniſchen Betrieben 1 567 , ſon⸗
ſtige Arbeitnehmer 3 150 . Gegenüber dem 7. März iſt in allen Be⸗
rufsaruppen ein Rückgang eingetreten , mit Ausnahme der Angeſtell⸗
ten im Handelsgewerbe und in techniſchen Betrie⸗
ben : die Zahl dieſer hat ſich von 1 540 auf 1 567 erhöht .

Die vorauszahlung der Miete

iſt . ſo wird uns von der Mietervereiniguna Manndeim
geſchrieben , nicht mehr nötig , da die Gründe . die J. Zt . dafür maß⸗

„ aebend waren , weggefallen ſind . Die Vorauszahluna wurde vom
Oktober 1923 ab von den Mietern freiwillig , aber ohne iraendwelche
rechtliche Folaerungen daraus . deshalb vorübergehend anerkannt .
weil die Hauseigentümer die Inſtandſetzungskoſten und die Betriebs⸗
koſten am Ende des Monats in ſtark entwertetem Gelde erhlelten .
Dieſe geldlichen Verhältniſſe beſtehen nicht mehr , ſodaß es an der
Zeit iſt . die normale und geſetzliche Zahlungsweiſe wieder einzufüh⸗
ven . Die Mieterſchaft wird daher aufgefordert , ihrem Vermieter noch
vor dem 1. April 1924 mitzuteilen . daß die Aprilmiete am
1. Mai 1924 u. f. f. bezahlt wird .

Wenn ein Mieter es unterläßt , ſeinem Vermieter oder deſſen
Vertreter eine ſoſche Mitteilung zu machen . ſo beſteht die Gefahr , daß
der Vermieter die dauernde Vorauszahluna der Miete
verlangen kann . Bemerkt ſei noch , daß auch der Grund⸗ und Haus⸗
beſitzerverein die Vorauszahlung lediglich wegen der Inflation und
nur auf die Dauer der Inflation gewünſcht hat . Bei der Mietzahlunn
für den abgelauſenen Monat kommt ein Aufgeld . wie es in den len⸗
ten Monaten der Frall war . nicht mehr in Frage .

Hetunsgabe eines Hofelfüthrers über Baden. Der BadiſcheBer⸗
kehrsverband iſt zur Zeit mit der Herausgabe eines Hotelführers über
Baden beſchäftigt . der ſeit dem Kriege erſtmals wieder die Einzel⸗
preiſe für Uebernachtung und Verpfleguna in den
Hotels , Gaſthäuſern und Penſtonen nach dem neueſten Stand enthal⸗
ten wird . Zur Förderung des Verkehrs nach Baden wird die Ver⸗
breitung dieſes neuen Führers in welteſtem Umfange erfolgen . Ins⸗
beſondere lollen alle wichtigen Reſſe⸗ und Verkehrsbüro ſowie die
Konfulate und Zeitungen im In⸗ und Ausland wegen Auskunfts⸗
erteilung damit verſehen werden .

der Kalif von Bagdad , der

bebentle .
in unſeren Märchen weiter lebt .

Solcher glängenden
80

at das Kalifat m gehabt . In
dem Augenblick , in dem der letzte Kalif aus dem Hauſe der Os⸗
manen ſeinen Platz räumen muß , wird man daran erinnert , daß
die Sultane und Kalifen ies auſes einmal der Schrecken der

riſtenheit und die unumſchränkten Herrſcher faſt der geſamten
islamiſchen Welt waren . Es iſt ein tragiſches Geſchick , das den letz⸗
ten Herrſcher dieſes glanzvollen in politiſcher Ohnmacht und
Verachtung ſeine Laufbahn enden läßt .

In den letzten beidenJahren war das Kalifat bereits zu einer
Scheinwürde herabgeſunken , nachdem man es im Jahre 1922 von
der weltlichen Herrſ ürde getrennt hatte . Der Kalif , der ſeit
jener Zeit dieſe Scheinwürde noch aufrecht erhielt , hat gewiß ſein
Schickſal vorausgeahnt . Er hielt das wöchentliche Selamlik ab , er
hatte Titel und äußere Würden . Auch fehlte es ihm nicht an Mit⸗
teln und eine nach außenhin glänzende Stellung aufrecht zu erhal⸗
ten . Aber es fehlte ihm jede wirkliche Autorität und er d vom
erſten Tage ſeiner Amtsführung an unter ſtrenger Kontrolle von
Vertretern der A - Regierung . Selbſt in geiſtlichen Dingen
durfte er keine Amtshandlungen außer dem Selamlik vornehmen .
Das Ende ſeiner Laufbahn kommt deshalb nicht unerwartet . Ob
der Islam das Verſchwinden des Kalifen auf die Dauer verträgt ,
iſt wohl zweifelhaft . Die vielen Millionen , die ſich als Anhänger
Mohammeds fühlen , ſahen in dem Kalifen den Mann , durch den ſie
mit dem Propheten ſelbſt in geiſtiger Berührung ſtanden . Sie ver⸗
lieren alſo mit dem Kalifen ein weſentliches Glied in der Kette
ihrer religiöſen Bräuche . Und es iſt deshalb wahrſcheinlich , daß

e und irgendwann ein neuer Kalif aufſtehen und den leeren
Platz einnehmen wird . Sicher wird bei dieſer Wiederbelebung Eng⸗
land ſeine Hand mit im Spiele haben der neue Kalif
im im Lande der heiligen Städte Mekka und Medina auf⸗
erſteht . Aber auch die Mohammedaner Indiens regen ſich . Sie

—
— ſogar für ein Wahlkalifat an Stelle des bisherigen Erbkali⸗
es ein .

der Kalif in Märchen und volksſchwank
„ Die bewegte Geſchichte des Kalifen als des Stellvertreters und

Nachfolgers des Propheten Gottes , einſtmale uner⸗
meßlich groß war , hat es mit ſich gehracht , daß der Kalif in Sage
und Märchen ſeit jeher eine große Rolle ſpielte . Das iſt doppelt
verſtändlich , da das Märchen das Lebenselement der Orientalen iſt ;
im Märchen gibt ſich die Lebensweisheit und die Erzählerluſt der

Völker aus im Oxient , wo der Märchenerzähler in jeder Ortſchaft
die Hauptrolle ſpielt . Wenn in den weſtlſchen Ländern die Frauen
und Mädchen zum Markte gehen oder am Brunnen

1755 55 ſchöp⸗
fen , ſo erzählen ſie ſich dabei Neuigkeiten ; dieſes Plaudern und
Klatſchen — das Wort hat zwar eine häßl

Von der Handels⸗Hochſchue Mannheim . Zu nebenamtlichen

Dozenten wurden ernannt : Direktor Dr . Cangler , Prof . Dr.
Häberle ( Heidelberg ) , Nervenarzt Dr . Mann , Oberreg ' erungs⸗

rat Dr . Spieß ( Frankfurt a. . ) , Rechtsanwalt Dr . Strauß

und Regierungs⸗ und Baurgt Dr . Teubert .

Dem letzten deulſchen Kriegscefangenen im Offizlersrand , Lt .

d. R. Ed . Fürwentſches , der am 10. Mai 1921 in ſeine Heimat⸗

ſtadt Dülten zurücktehrte , wurde aus Anlaß der beſonderen Um⸗

ſtände und in Anerkennung ſeiner im Kriege geleiſteten Dienſte nach⸗
träalich das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen . Herr Für⸗
wentſches wurde im Mai 1919 von den Franzoſen in ſeiner im be⸗

fetzten Gebiet liegenden Heimat verhaftet und zu zwei Jahren Ge⸗
füngnis verurteilt , da ihm die Franzoſen verſchiedene Vergehen wäh⸗
rend ſeiner Tätiakeit als Leiter der Polizei in Laon vorwarfen . Er
verbüßte ſeine Strafe im Kriegsgefangenenlager zu Avignon und

war nach ſeiner Entlaſſung Gaſt im Hauſe des Herrn Jahl der ſich .
wie allgemein bekannt , um die Kriegsgefangenen unvergefliche Ver⸗

dienſte erworben hat .
Tödlicher Unfall . Geſtern nachmittag ſprang ein 22 Jahre

alter lediger Schloſſer von dem noch in Fahrt befindlichen Perſonen⸗

zug Mannheim —Frankfurt auf der Station Sandtorf ab und geriet
unter die Räder . Der Kopf wurde ihm vom Rumpf getrennt , das

rechte Bein bis zum Knie abgefahren und der Unterleib vollſtändig

aufgeriſſen . Ein Verſchulden dritter Perſonen liegt nicht vor . Die

vollſtändig verſtümmelte Leiche wurde in die Leichenhalle Sandhofen
verbracht .

„ ebensmüde . In der verfloſſenen Nacht trank eine 21 Jahre
alte Arbeiterin an der Ecke Riedfeld⸗ und Zehntſtraße im Beiſein
ihres Liebhabers eine giftige Flüſſigkeit . Die Lebensmüde mußte in
das Krankenhaus verbracht werden , woſelbſt ſie verblieb . Lebens⸗

gefahr beſteht nicht . Grund zur Tat iſt Liebeskummer . — In der

gleichen Nacht verſuchte ſich ein 24 Jahre alter lediger Beamter

durch einen Schuß in den Hinterkopf zu töten . Auch er wurde ins

Krankenhaus verbracht . Grund zur Tat iſt ein körperliches Leiden .

Sinnlos betrunken . Geſtern abend lag ein 72 Jahre alter
Inpalide in total betrunkenem Zuſtande auf dem Gehweg vor R 2.
— Am gleichen Abend taumelte ein 53 Jahre alter Kaufmann aus
Weinheim ebenfalls in ſinnlos betrunkenem Zuſtand auf der Straße
zwiſchen H 5 und 6 umher und blieb auf dem Gehweg vor dem
Hauſe H 6, 6, liegen . Beide Perſonen mußten auf die Polizeiwache
verbracht werden , woſelbſt ſie bis zur Ernüchterung blieben .

* Feſigenommen wurden 16 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter 4 wegen Einbruchsdiebſtahls , 1 wegen
Zuhälterei , 1 von der Staatsanwaltſchaft Konſtanz wegen Betrugs
und Unterſchlagung geſuchter Schloſſer aus Zwichau und 1 Perſon
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Veranſtaltungen
2

eed Voctrag . Am Montag veranſtaltete öie
Geſellſchaft für deutſche Bildung “ einen Vortragsabend

über daz —. — „ Irühlings⸗ und Johannisfeuer . “ Es
war bieſem Verein , der um die Erforſchung deutſchen Volkstum

Fe Verdienſte ſich erworben hat , gelungen , den Univerſttäprofeſſor
ehrle aus Heidelberg , eine Autorität auf dieſem Gebiet , als Refe⸗

Das Johannisfeuer , ein uralter heidniſcher
Brauch — nicht nur bei den Germanen , auch bei den Römern
brannte man derartige Feſtfeuer ab — war das Feſt der Sommer⸗
ſonnenwende . Es wurde dann von dem neu eindringenden Chriſten⸗

05 7 5 neuen leich⸗
er zu ma e Jorm iſt nicht überall die gleiche . In manchen

Gegenden 125 es Feuerrüder und Feuerſcheiben die das Johannis⸗
ſeuer vertreten . Am meiſten bekannt dürfte wohl das Abhrennen
eines Feuers auf einem erhöhten Platz der Gemarkung ſein . Ihren
inneren Grund en dieſe Feuer wohl in dem Glauben , durch die
Kraft von Licht und Feuer die böſen Geiſter der Nacht bannen zu
können . Die Zeremonien ſind auch nach den Gegenden verſchieden .
Gewöhnlich —— der Gemeindevorſteher das Feuer an . Iſt es hall
abgebrannt , ſo wird darüber geſprungen . Auch das Vieh wird darüber
getrieben , um es vor allen Schäden zu bewahren . Während der

—. —
Feier werden Heilſprüche gemurmelt . Vielerorts wird ein

rennendes Scheit mit in das Dorf genommen und als „heiliges
aufbewahrt . Am Johannistage müſſen auch verſchiedene Heil⸗

räuter melt werden , damſt ſie ihre Heilkraft bewahren . Daß
die Kirche gerade den Geburtstag des Täufers auf dieſen Tag ver⸗

19 ae gt die große Verehrung , die der unmittelbare Vorläufer Je⸗

— 90 ſber genoß . — Bedauerlich iſt , daß ſolche Veranſtaltungen,doch ſedem Deutſchen intereſſant ſein müßten , von nur Wenigen
deſucht werden . D.

Jur religöſen Erneuerung . Herr Grabenwltz⸗Pforzheim
am letzten onnerstag über „ Chriſtus und die Erde “ .

renten zu gewinnen .

das alles , was die Erde uns bietet , nur mit Nützlichkeitsgedanken
betrachtet und wie daraus eine unendliche Troſtloſigkeit über die
Seelenſtimmung des Menſchen gekommen iſt, des Menſchen , der heute
nicht einmal mehr ein Bewußtſein davon hät, was er in den Tlefen
ſeines Herzens erſehnt . Insbeſondere über dem Berufsmenſchen der
Gegenwart liegt eine ſchmerzliche Tragik da ihm durch ertötende Ar⸗
beitsfrohn keine Zeit mehr gelaſſen iſt .

—5 Beſinnlichkeit der

Felade
weiten Natur hinzugeben , wo er ſeine Seele mit neuem

ieden laben könne . r Menſchheit iſt das Wiſſen davon verloren

Hagang, daß die Erde lebt als organiſcher Körper , durchſeelt und
durchgeiſtet von dem Chriſtus , in deſſen Walten wir eingebettet ſind ,
Sein von ſeinem Sein , Seele von ſeiner Seele , Geiſt von ſeinem
Geiſte . Dieſe Tatſache , feſt

9 7 rägt in das Menſchenherz kann
uns wiederum das richtige Verſtändnfs aufgehen laſſen , wie wir uns
zu den mütterlichen Mächten der Erde in innigere Beziehung ſetzen

braucht ſie aber nicht unbedingt zu haben — iſt eine tiefeingewur⸗

— Gewohnheit der Weſteuropäerinnen , die bei Vornehmen und

Niederen in
815 5 Weiſe geübt wird . An dieſe Stelle tritt nun

im Orient das Märchenerzählen . überall werden Märchen er⸗
zählt — im Harem , auf dem Markte , auf der Straße — und jeder⸗
mann läßt ſich Märchen erzählen . Männer , Frauen und Kinder
hören ſie gleich gern. Wie im abendländiſchen Märchen vor allem
der König , der Prinz , die Prinzeſſin eine Rolle ſpielen , ſo erzählen
natürlich die Märchen des Orients beſonders gern vom Kalifen ,
ſeiner großen Macht , ſeinem unermeßlichen Reichtum . Dieſem ur⸗
alten Brauche verdankt denn auch die berühmteſte Sammlung alter
orientaliſcher Märchen und Erzählungen . „ Tauſend und
eine Nacht “ , ihre Entſtehung . Die ganze große Sammlung
ſcheint zum Ruhm und Glanz des Kalifen entſtanden zu ſein ; denn
alle ihre Märchen bieten ein anſchauliches Bild orientaliſchen Lebens
eben zur Zeit der höchſten Blüte des Kaltfen . Bunt gemalt wie

orientaliſche Teppiche ſind die Fäden und Ketten , die ſich von einem

diefer Märchen zu den anderen hinziehen , und doch haben ſie alle

ein Gemeinſames : die Hauptgeſtalt der Kalifen , der ſich dieſe Ge⸗
ſchichte len läßt . So führen die Geſchehniſſe und Geſtalten ,
Volksgewohnheiten und Schwänke der orientaliſchen Welt die ge⸗
ſamte Kultur des einſtmals machtvollen Kalifenreiches am Leſer
borüber . Natürlich ſind dieſe Märchen im Grunde älter als das
Kalifenreich ; ſie find indiſchen Urſprungs und haben nur im Mor⸗

1 8 ihre letzte , bleibende Überarbeitung erfahren , und ſchließ⸗
ich haben alle alten Kulturen des Orients , insbeſondere die perſi⸗

ſche und chineſiſche daran ihren Anteil . Auch in den Schwän⸗
ken der eigentlichen Volkshumoriſten des Orients , Naßreddin ' s
und Karazöz ' , ſpielt der Kalif natürlich eine Hauptrolle . Der
letztgenannte iſt der komiſche Held der osmaniſchen Schattenbühne ,
die am Ramadan in Aktion tritt ; er iſt ein unverwüſtlicher Witz⸗
bold , der ſeine ſatiriſchen Geißelhiebe mit Vorliebe gegen den Ka⸗
lifen führt . Naßreddin dagegen iſt der Till Eugenſpiegel des Mo⸗
hammedaners , der Schalknarr , der tauſend Lausbubenſtreiche aus⸗
heckt und dabei auch vor der Geſtalt des Kalifen keineswegs Halt
macht . Im Gegenteil — die Schwänke , in denen der Kalif neben
Naßreddin die Hauptrolle ſpielt , ſind beſonders zahlreich . Eines
Tages , ſo wird erzählt , kam Naßreddin zum Palaſte des Kalifen ,
fand den Andienzſaal offen und wollte ſich ungeniert auf den gol⸗
denen Kalifenthron ſetzen . Dies ſahen die Aufſeher , die ihn wegen
ſeines dreiſten Vorhabens jämmerlich verprügelten . Da ſein Ge⸗
heul zum Ohre des Kalifen drang , erkundigte ſich dieſer nach der
Urſacke dieſes entſetzlichen Schmerzensausbruches . Und als nun die
Aufſeher die Urſache meldeten , und daß Naßreddin es ſei , der
wegen der Schläge weine , ließ der Fürſt den Schalk zu ſich kommen .
Naßreddin aber nahm ſogleich das Wort und ſagte : „ Ich weine
gar nicht wegen der Prügel , die ich erhalten , ſondern um Dich , gnä⸗
digſter Kalif . Nus Mitleid , das ich für Dich empfinde . Ich habe

ſprachEr ſprach von der Erdenfremdheit des heutigen Menſchengeſchlechts ,
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wir den ganzen Kosmos mit anderen Augen betrachten
wir aber auch dem Erxdenweſen ein Seeliſches und

den müßfen durch Weihe und Ehrfurcht , die wir ihm

t ernährt uns nicht , was uns im Brote
cht, iſt Leben und iſt Geiſt . “ Auch in der

ebt und webt das Myſterium von Menſch
1d Erd Wir ſelber ſind Grals⸗Sucher und

müſſen die ſchlummernden Kräfte der göttlichen Offenbarung draußenin der Natur , auf dem Acker erlauſchen und erwecken , damit der Fluch
von ihm gnommen werde , der durch Menſchenſchuld auf ihm äaſtet .

dem Schußverband der Aufwertungsgläudager Ortsgruype
Mannheim im Süddeutſchen Landesverband , Geſchäftsſtelle R 4, 1.
iſt es gelungen , die hervorragendſten Vertreter und Vorkämpfer der
Aufwertung zu einem öffentlichen Vortrag zu gewinnen , nämlich
die Herren Exzellenz Dr . Düringer⸗Karlsruhe , Mitglied des
Reichstages u. Oberlandesgerichtspräſidenten Dr . Beſt⸗Darmſtadt . Die
öffentliche Verſammlung findet am Montag , 24. März im Nibelungen⸗
ſaal ſtatt . Es iſt zu hoffen , daß dieſe Verſammlung einen zahlreichen
Zuſpruch finden wird , da es ſich darum handelt , Stellung und Nicht⸗
linien für die kommenden Reichstagswahlen im Intereſſe des ſparen⸗
den Volkes und zu ihrem Schutze zu finden . Nähere Anzeigen folgen
noch . Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet in den bekannt ge⸗
gebenen Einzeichnungsſtellen ſtatt .

Em Einführungsvortrag in die Araufführung der Oper „Al⸗
keſtis “ von Egon Welleſz , bei dem außer dem eee Ober⸗
ſpielleiter Niedecken⸗Gebhard und 3 Rich .
Lert mitwirken werden , findet morgen Mittwoch nd im Vor⸗
führungsraum der Kunſthalle ſtatt . Für Mitglieder des Theater⸗
kulturverbandes iſt der Eimtritt frei .

* Einen Max Reger - Abend veranſtalten am Freitag 21 . Mürz
in der Harmonie Luiſe Linke⸗Moekel , Margarethe Klincker⸗
fuß und Walter Rehberg . An dem Abend werden Werke für
Klavier und Geige und für 2 Klaviere zum Vortrag gelangen .

Das Buſch - Quartett wird kn vierten und letzten Abend des
Konzertvereins e. V. am kommenden Doönnerstag Abend in der Har⸗
monie D 2, 6, drei Streichquartette ſpielen und zwar Reger op . 54 ,
Haydn op 76 , Beethoven op . 127 . Die Vortragsfolge iſt gegen das
urſprüngliche Programm verändert .

* Fenerio “ . In die Kette der diesſchrigen winierlſchen Ver⸗
anſtaltungen hat die Geſellſchaft „ Feuerio “ als ſetztes Glied ein
„ Ordensfeſt “ , verbunden mit einer auserleſenen Abendunter⸗
haltung , eingereiht . Die Veranſtaltung findet nächſten Sonntag ,
23. März , im Friedrichspark ſtatt . Nach dem reichhaltigen
Programm werden mitwirken : Schauſpieler Aug . Hein rich , der
geſeierte Pfälzer Dichter aus Bellheim , das Heſſiſche Bauernduett
( Gürtler ) aus Frankfurt a. . , Opernſänger Gedde , Ballermeifter
Kreideweiß mit Künſtlern des Nationaltheaters , Gebr . Buck
u. a , ſodaß den Beſuchern wieder einige frohe Stunden wirken . Be⸗
ſonders ſei darauf hingewieſen , daß es das erſte Mal ſeit Veſtehen
des „ Feuerio “ iſt , daß ein
dem noch beſondere Ueberraſchungen verbunden ſind ,
wird . Da die Veranſtaltung zweifellos einen gahlreichen
erwarten * —

— 8 7 — kann ,
daß an der ndkaſſe noch Blätze verfügbar „
empfehlenswert ſich rechtzeitig mit Eintrittstarten zu
Nüheres Anzeige im geſtrigen Abendobatt . )

Rommunale Chronik
Kleine Mitteilungen

In der vorbetzten Sitzung des Karlsruher Bürgerausſchuſfes
wurde die ſtadträtliche Vorlage über die Beſtattungsgebũhren , die
für Beerdigungen eine Grundgebühr von 30 Mark vorſah , ab⸗

ihnt und Anträge , die die koſtenfreie Beſtattung ver⸗

2
e, Stadtrat ſtimmte

—9tlichteit ſdattung grundfätzlich zu. ſermer

tungsgebühren angenommen .

Das Freiburaer Kaufhaus , ein biſtoriſch wertvolles
8 bedarf drinaend der Renovieruna . Nach den Vor⸗

chlägen des Hochbauamtes ſind bierzu 60 000 Mark erforderlich . die
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes vom Stadtrat
aus Wirtſchaftsmitteln bewilliat wurden. — Der Stadtrat erklärte ſich
grundſätzlich mit der Aufſtelluna eines Denkmals für die Ge⸗
fallenen des ebemals kurmärkiſchen Dragonerreaiments Nr . 14 in
Kolmar im Elſaß auf dem Freiburaer Schloßbera einverſtanden .

Vom Bürgerausſchuß Müllheim wurde der ſtödtlſche
Boranſchlag für das 1. Viertelſahr 1924 angenommen .

wird die Umſage für Gebäude und Betrie
11 für einzeln geſchätzte Grundſtüche auf 16,5 Pfennig —4 Anſourg
Für flaffffezzerte Grimdflicke und Wacd auf 22 Pfenmig pro 100

— Ergebnis des Voran⸗
f n gerade erfreuliche Tatſache

hervor daß es mit den Zeiten wohl endgültig vordei wo aus
den Waldeinnahmen faſt das gange Budget werden
könnte . Bei den waldreichen Gemeinden füllt deſe che natũr⸗
lich ſchwer ins Gewicht und wird beträchtlochen Umlagen führen .
In dem Müllheimer Anſchſag weiſt z. B. die Poſition Walderrgen
mur einen Ueberſchuß von 885 Mark auf .

wird , iſt die in der Wo

verſehen . den kartellierten Vereinen e

Verlän rung der Arhbeitszeit in den ſtädliſchen Betrieben behandelt ,
aber ohne jedes praktiſche Ergebnis . Das heiße Eiſen des Acht⸗
ſtundentages wurde von keiner Seſte kräftig angepackt . Die
ſozialdemokratiſche Fraktion hatte beantragt , die Stadtverordneten⸗
verſammlung möge beſchließen , daß für die geſamten ſtädtiſchen Be⸗
triebe grundſätzlich der Achtſtundentag aufrechterhalten werde .
Dieſer Antrag wurde nach dreiſtündiger , oft ſehr ſtürmiſcher Aus⸗
ſprache über alle möglichen wirtſchaftlichen Fragen mit 45 Stimmen
der bürgerlichen Parteien

deben
28 ſozialdemokratiſche Stimmen a b⸗

Pie nt . Dagegen wur mit demſelben Stimmenverhältnis
olgender Antrag der Zentrumsparteſj angenommen : „ Die Stadtver⸗

ordnetenverſammlung beſchließt , daß für die geſamten ſtädtiſchen Be⸗
riebe grundſätzlich der Achtſtundentag aufrechterhalten wird . Sowelt

über die Arbeitsordnung hinaus aus betriebstechniſchen Gründen oder
aus Gründen der allgemeinen Wohlfahrt eine längere Arbeitszett ein⸗

48 Stunden überſchreitende Ar⸗
itszeit als Ueberarbeitszeit zu bewerten und durch zu ver⸗

einbarende Zuſchlage zu bezahlen .

Die bürgerlichen Parteien des Dortmunder Stabtver ⸗
ordnetenkollegiums haben beſchloſſen . für die nächſte
Sitzung folgenden Antrag einzubringen : Die dritte Steuernotver⸗
ordnung ſieht in ibrem Paraaraphen 1 vor . daß die Guthaben bei
den öffentlichen Sparkaſſen mit 15 v. H. ihres Goldwertes
am Tage der Einzahlung aufgaewertet werden . Paragraph 7
ſchränkt dieſe Aufwertung ein , indem er die aufagewerteten Beträge
nur an einer Verteilungsmaſſe telnehmen läßt . Dieſe Art der
Deckung im beſten Glauben anvertrauter Gelder iſt geeianet . das
Vertrauen der Bevölkerung zu den Trägern der Sparkaſſe zu unter⸗
araben . Wir halten es für eine Ehrenpflicht der Stadt , möglichſt bis
zu einer Volldeckung der Sutbaben zu aehen und deantra⸗
den daber vorläuſig folaenden Beſchluß : „ Die Stadtwerördnetenver⸗
ſammlung beſchließt : Der Maqgiſtrat wird beauftragt . mit tunlichſter
Beſchleuniauna den Vermögensſtand der Städtiſchen
Sparkaſſe feſtzuſtellen , um Klarbeit darüber zu ſchaffen . in wel⸗
chem Umfana die nach den Beſtimmungen der dritten Steuernotver⸗
ordnima ermittelten Goldauthaben der Sparer über die vorgeſehene
Mindeſthöhe von 15 v. H. autgeſchrieben und auf Verlangen aus⸗
gezahlt werden können . “

Tagungen
Maklertagung

Wie mitgetent wurde , waren dieſer Tage die maßaebenden Be⸗
rufsorganifationen und Vereine von Baden , Bayern . Württem⸗
bera . Heſſen und Frankfurt a. M. auf Veranlaſſung der Vereiniaung
der Immobilien⸗Makler Frankfurt a. M. und Umaebung E. V. in
Frankfurt a. M. verſammelt , um gemeinſame Grundſätze für das
rhein⸗mainiſche Wirtſchaftsgebiet und die Anpaſſung der Entgeltſätze
an die Jeitverbältniſſe zu beſchliegen . Von den Beſchlüſſen , die ae⸗

— haben die nachſtehenden allgemeines und öffentliches
ereſſe :

Antraa Frankfurt : Jur Förderung der wiriſchaftlichen Intereſſen
und des ſozialen Friedens ſind die kartellierten Vereine überein⸗
aekommen , koſtetfrei Aus kunft ertenen und die notleidenden
Intereſſen der außßerbol
ibrem Bereiche wahrzunehmen . Insbeſondere ſoll auf die Bezahlung
fälliger Entaelte und die Beilenung von Meimmasverſchledenheiten
durch die Vorſtände der Berufsvereine hingewirkt werden . Antrag
Frankfurt : Um den Wohnunasbau zu fördern . ſind von

rmäßtiate Entaeltſätze für Neubauten
und für die Beſchaffung von Hyvotbekenkapital feſtazuſtellen . Antrag
Frankfurt : Nur die im Kauptberuf am Immobil oder die in der
Finanmz tätiaen Makler ſollen als altive Mitalleder in den Berufs⸗
vereinen Aufnahme finden . Antraa Mannbeim : Die kartellier⸗
ten Berufsvereine übernehmen den Wortlaut der Vermitlungsbedin⸗
aunagen der Vereiniaung der Immobilien⸗Makler Frankfurt a. M. u.
Umgebung E. . , beſchloſſen am 3. März 1923 , für ihre ortsüblichen
Gebübrenſätze und verpflichten ihre Vereinsangeböriaen zur Schrift⸗
lichkeit bei der Annahme von Aufträgen und fonſtigen Abreden . An⸗
traa Nürnbera : Es iſt einem leden berufsmäßig tätigen Matler zur
Berufspflicht gemacht , keine Leiſtungen ohne Entaelt zu überneh⸗
men und die Rückerſtattung ſeiner Vorlagen und Speſen oder die
pauſchale Berrechnung derſelben ſchriftſich zu vereinbaren . Antrag
München : Bei gemeinſamen Geſchäften mit Kollegen an anderen
Plätzen iſt es den Mitalſedern der kartelllerten Berufsvereine ge⸗
ſtattet . zu den an anderen Plätzen ortsüblichen Entgeltſätzen zt ar⸗
beiten und abzuſchließen .

ANus dem Cande
„ 17. Mürz . CfKarlsruße
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Offenburg ,17 Mörz . Die in der immer
mehr häufenden eee Auf⸗hle

klärung und zur recher geführt . Die beiden
Täter , der 38jährige Emil Benz und der 25jährige Auguſft

In dreiſtündi Wahlredenſchl wurde , in der
bor

- beide Straßburg , ein Geſtiändnis abgelegt , in der letzten
ker ee de Zeit üder eim halbes 0 Einbe uchedtebftühte verübt zu en
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nur kurze Zeit auf dem Throne geſeſſen ! Wieviel mußt nollen Gettun deenmen . Sehr im Zeitmaß
nun Du erft erhalten ,der Du immer auf dieſem Thron — Scherzo befrelende des — — —
o Beklagenswerter ! “ Hunderterlei derartiger Schwänke werden
von Naßreddin berichtet . So brachte er einſt dem Kalifen die erſten
friſchen Gurken . zehn an der Zahl , die auf ſeinem Felde en

waren , und empfing als Gegengabe für dieſe Aufmerkſamkeit zehn
Goldſtücke . Als es mehr Gurken bei vorgerückter Jahreszeit gab.lud er einen gangen Karren davon auf und fuhr damit zum Kali⸗
fen . Der Türhüter , der von den zehn Goldſtücken gehört hatte , die
Naßreddin für die erſten zehn Gurken erhalten hatte , überredete
dieſen , mit ihm zu teilen , wenn er vom Kalifen zurückkehre. Naß ·
reddin ſagte zu . Der Kalif aber , der nicht recht bei Laune war
und in ſeinem Mißmut in dieſem Geſchenk ein plumpes Manöver
auf die Börſe des Herrſchers erblickte , ward gereigt , ließ die Gur⸗
ken zählen und beſtimmte , daß man den Überbringer über die Bank
lege und ihm eins für jede Gurke aufzähle . Da Naßreddin
hundert Gurken gebracht hatte , ſollte er 500 Hiebe bekommen . 8
er aber die Hälfte davon erhalten , rief er „ Halt ! “ und bat , die
andere Hälfte dem Türhüter zu geben , mit dem er habe teilen wol⸗
len . Und der Kalif ließ auch richtig den Türhüter kommen , und
der Schalknarr durfte Zeuge ſein , wie jener die gleiche Hälfte der
Zahlung erhielt , die Naßreddin zuteil geworden . Sind die hier er⸗
wähnten Schwänke auch Schalksgeſchichten , in denen der Kalif ein
menig verſpottet wird ſo erzählen ſie doch auch von der Allmacht
dieſes Herrſchers , von ſeiner Weisheit und Gerechtigkeit , von ſeiner
Größe und unbegrenzten Herrlichkeit . Und das tun alle Marchen ,
die vom Kalifen berichten : in der Zeit , in der dieſe Märchen ent⸗
ſtanden , war er eben für den Ortentalen unbegrengter Herrſcher

der Welt und ſeiner Untertanen .

A*

Letzter Beethoven⸗Sonaten⸗Abend
Rergl KRehberg

Zum Abſchluß hatte ſich wenigſtens eine hinreichend große
Zuhörerſchaft eingefunden ; daran war aber wohl das Programm
in der Hauptſache ſchuld das Frühlingsſonate und Kreutzerſonate
aufmies welch letztere zumal erfahrungsgemäß ſtets ein
Publikum findet . Mit der Frühlingsſonate begann der Abend; ſo
ganz Frühling wollte es allerdings in der Bruſt des Hörers dadei
micht werden . Sei ' s daß dies Werk allzuſehr ins muſtkaliſche
Heim gehört , oder iſt unſer dapferer Konzertmeiſter tatfächlich
etwas über — kurz , das Frühlinghafte ſtimmte manchmal
mit der Ta e 1 in. daß ſolcherzeit gar mancher Wunſch offen
bleibt . Nichtsdeſtoweniger kam das Adagio wirklich von innen ;
auch der ſchöne Klavierpart dieſes Teils war auf dem beſten Weg ,

hörte dem Werze allein .

— FFFFCFCCCCC
2 war die Sicher heit . mit der beidemfo verdienſtvoſler

—5 erſden chieb den 2 Ker⸗ 2— —ingangsſatzes m recht ernſthaftes Eindringen , ſon⸗
ders von ſeiten Violinſtimme : es war hier ebenſo ſpürbar
wie in dem Zwiegeſang der beiden Inſtrumente im Andante ſcher⸗

— ! : . . ĩͤienart s einbüßte , war jedenfalls anerkennenswert .
nun der krönende Abſchluß In der Kreutzerſonate können
zwei Künſtler all

d
en , doch von Anfang

an nur unbedingter Virtuoſitär zugedacht ſo mag es auch
ich ſein , daß unſere Muſikliebhaber ſie zwar im rt⸗

ſaal aufſuchen, wi nur zu genau , wie ſehr jede Art vicht
ganz ⸗ beſonders hier mehr verdirbt als
gut macht . Darcus ſich aber auch gleichzeitig eine Ver⸗
antwortung die der Pietät auf dem
podium : und , um es gl . ſagen , die Beiden haben ihr voll
und dem bloßen U des Klangesnz enifprochen .
nach fühlde man ſich gleich

i

richtig daß in dieſem Werk die Grundtendenz der Beethovenſchem
Violinſonaten voll ſichtbar wird : die Verteilung aller Inhalte auf
Geige und Klavier , es Nebeneinanderhergehen ,

letztlich doch
gelten ſcheint . Doch Geichberechtegung nichts
Gleichmacherer zu tun . Ja , ſogar die Nvoftt belĩder

e
zumal , die Geige Hlememt werden und wir

e e e eee nie e nen 8
mehr von irgendwelcher Anſtrengung war ſpürbar . An der —5

Vorbereitung ließen die Variationen keinen Zweiſel .
ſer war techniſche Eingelarbeit vorangegargen , die in den peinkich

gerroffenen Einſätzen beider Stimmen vortrefflich dokumentiert er⸗
ſchien . Im Finale die Wiedergabe die gleiche Größe . Kergl ' s
linke Hand iſt muſterhaft diſzipimiert . In ſeiner Abtönung der
Modulationen „folgte “ der Pianiſt . Ein ſchöner , verdienſtvoller
Abſchluß . der reichen Beiſall fand

Mag auch zuweilen während der drei Abende die allzu ata⸗
demiſche Seeſe etwas gezauſft worden ſein ,— eins ſteht ſeſt : daß
wir es mit zwei echten Künſtlern zu tum hatten ; und ſhnen
woſlen wir zum Schluß für ihoe aufmumernde Tat daukenl Dr. K.

bwohnenden . oraaniſierten Kolleaen in

Bei der Durchſuchung ihrer Wohnung Wurden gahlreiche der ſe

ſtohlenen Gegenſtände aufgefunden . desVBom Feldberg , 17. März . In der ſog . Hebelſtu ben
Feldberger Hofs brach ein lokaler Brand aus , der größere az
wirrung unter den zahlreichen Gäſten hervorkief , aber durch wet⸗beſonnene Verhalten einiger Perſonen in kurzer Zeit gelöſcht
den konnte .

20gen*
Säckingen , 17. März . Nachdem erſt vor wenigen

berichtet worden iſt , daß bei Holzverſteigerungen in Lahr 15Albtal bei Ettüngen die Preiſe in die Höhe getrieben worden ſie,
wird aus Miedman bei Söcingen gemede , daß bei einer dortt
Holzverſteigerung teilweie unſumig d ſbei worden nDer Ster Buchenholz tam derrchſchnirtlich auf 16 bes 18 M.
Wald . Dazu kommen noch die hohen Fuhrlöhne .

* VBom Bodenſee , 18. März . Unter dem Vorſitz des oberbü,
meiſters Dr Moericke von Konſtanz ſand dieſer Toge in

5richshafen eine Ausſchußſitzung dez Bodenfernegkehrsvereins ſtatt . zu der ſömtliche Uſerſtaaten Verteegeſenſchickt hatten . Zur Frage des ——— wurde degeinen gemeinſamen Proſpett heraugzugeben . die Landesfin
ämter von Baden , Württemberg und Bayern wird eine Eingabe
richtet , um Nachlaſſung der Fremdenwohnſteuer für Staat und Nen
zu erkangen . Zur Frage der Verkehrserleichterungen rd

10Sinführung des Heinen Grenzverkehrs zwiſchen WurteneBayern und andererſeits mit der Schweiz auf 1. Waal weneenGleichzeitig werden Erleichterungen bezw . Erweiterungen im G deverkehr mit der Schweig beantragt . Auch die Schiffspreiſe für
—Bodenfeevertehr ſollen möglichſt ermäßigt werden . Von Saitenbergiſcher Seite wurde lage darüber geführt , daß man in Stu

ſo wenig Intereſſe an den Berzehrsfragen des württemg
Vodenſeege

Nachbargeblete

2

sw . Darmſiodf , 18.
dof beſchäfrigte ſich mit eimer

eeee Georg Schneider

„ Sdrbrücken . TI . Nürz n krettag mb wedtete 30
Karlsruber Ferienkinderm Saarbrücken eingetroffen,
hauptfãchlich in Biſchmesheim und Herrenſobr

Neues aus aller Welt

1102 0 15 1 55 111

2 E1 5 1 2 5

40 000 Pfund Sterlina verkauſt wurden .
— Ein aroßfürſtliches Balais niedergebrunnt .

den ra ſtebende edemals der Gtoßfürftin enia Tochter des Jaſ,zllerander HI . gebörtae Volaff k , wie der - Of - Erpreß - meldet .4folge eines auf unaufgeklärte Weiſe entſtandenen Feuerſchadens ſchtganz auscebrannt . Etwa 50 Feuerwehrteute erhlelten bei den en
ſchwiericen Berluchen zur Meztung des Gedäludes ernſte Berlebunafg
eine im Hauſe angeſtellte Berſon kam in den Hammen um. Die
Vafals untergetrachte wertvolle Bibdlotdet der Marinencchaltvn,
wurde vollſtändia vernichtet .

beitsbebörden durch Wochen im Atem dielt . ezge ſenſationelle 910rung gefunden . Es bandelt ſich um den weiblichen Banditen ätterſchöne Helena von Newyork ' “ , die die Newnorker 55als die Köniain der amerikaniſchen Banditen bezeichneten . Die 1⸗
iunge Frau mit ihrem charakteriſtiſchen blonden Locke ,
koſpf erſchien wiederholt überraſchend in ibrem Auto vor Geſ gal⸗ten, trat mit ihrem Chauffeur in das Lokat und zwang mit vo ihttenem Revolver die Anweſenden , die Hände hochzuhalten , woraufg,,Komplice die Kaſſen und die anweſenden Perſonen ausraubte .
letzt waren 150 Detektiws von der Polizei in Brooklun akeeggenum des weiblichen Banditen babhaft zu werden . Es gelana bei 1.Heberfall . die beiden feſtzunehmen . Zur Heberraſchung ent pu 5 5nſic die Fran als ein Stadent der Hochſchule
Brooklyn . namens Clarence Wil ſon . und ſein Komplice iſt
zweiter Hochſchiler .

Brieftaſten —0

Wir bitten für den Brieffaſten beſtimmte Einſendungen auf dem u
als ſolche kenntlich zu machen Mündliche Anskänfte — nicht 1 —
werden . Beantwortung e und mediziniſcher Fragen iſt ⸗geſchloſſen . Jeder Anfrage iſt die letzte Bezugsquittung beizufügen⸗

kragen ohne Namensnennung werden nicht beantwortet
A. FJa. Wenden Sie ſich an das ſtädtiſche Hochbauamt Mannber
Me . Wenn Sie die Neparatur nicht baben , brauchen ¹

auch nicht die Koſten kragen . 45

. 4
A. S . Sie müßen Dandelberlaubnis baben . den Sie 1

an die Handelskammer .
8. 8. 106. Der Doar benb am 28. Nurg 1828 anf 20 b88 Pege

Ste . Der Waerverbranch wtrb nach ebser Mtatmaltae
85 „Schr. Ranzd 100, ergh

. Am 3. Ay nd der Dollar 21 100
Soldmark = 5024 Bapiermark . Jhr damaliges Darteben entirte
demnach rund 14 Poldmark . Aier⸗8. N. Enn d. ftaber dent der Beuer gal 000 MiHlenen brgemark . Ein Zentner Kartoffel koſtete 800 Milllonen Paplerma ſſel7% Doug = 2½ Goldmark . Ste zahkten für 6 Sentner Karteſttaee Wilionen Paptermark rund 2 Dollar oter . 4 WoldeenSie hätten alſo noch eine Reſtzahlung von 4,2 Goldmark zu lelltgiallerdinas nur dann , wenn Sie einen Preis von 2,1 Goldmark
den Zentner

0 47nemen 8 Bezug i ung vierwöchentlich
Aenderung iſt vrrerſt nicht deabfichtent . 7

15
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Börsenbericht
Frankfurter Wertpapferbörse

Uneinheitliche Tendenz

leute ranltturt , 18. Marz , ( Drahtb . ) Die Börse eröffnete
e im Verhältnis zu den gestrigen Schluhkursen nicht

Nerschwach , zeigte aber infolge von Kaufaufträgen wenig

Aulpuns⸗ Material aufzunehmen . Erst später bemerkte man

am Düceneigung. Mit der Abwicklung von Baissepositionen

5 evisenmarki halt der Geldbedarf an . Es kommen
nicht nur reine Devisengeschäfte in Frage , sondern

Arran ements ami Warenmarkt , besonders am Metall -
eren Erledigung noch Franken zu decken sind .
esucht . Der offizielle Satz für tägliches Geld

pro Mille festgesetzt .

kandas Geschäft an den Effektenmärkten nahm

Na
en größeren Umfang an . Die Stimmung am Montan -

2 kt war anfänglich noch schwacher , besonders für

Ab bener, Gelsenkirchener . Oberdarf 2 Billionen niedriger .

5
eschwächt : Phönix , Buderus . Vernachlässigt waren

—ffahrts aktien . Norddeutscher Lloyd und Hapag

We
gebend . Bei bescheidenen Umsätzen setzten B a n k -

rte zu behaupteten Kursen ein .

gr
Auf dem Gebiet der Industriepapiere bestand

de Unlust zum Geschäft . Die Börsenspekulation war

Verkauf teilweise bereit . Von ehemischen Wer⸗ -

Anili
zeigten die meisten unregelmäßige Haltung . Badische

und * olzverkohlung schwankend . Bei Maschinen -

Dai
etallwerten war die ukaemenhtdetenler und Adlerwerke schwächer . Neckarsulmer mäßig

tersstigt . Beachtet waren bei gebessertem Kurs Jul . Sichel ,

1
55 etwas Main - Kraft , Heddernheimer Kupfer . Elektro -

18 piere unterlagen nur ganz geringen Schwankungen .

etw. den übrigen Papieren unterlagen Zellstoffaktien

znas niedriger . Heimische Anleihen ruhig . Die

0 02 Reichsanleihe stellte sich bei erster Notiz auf
Milliarden , 4 proz . preuß . Konsols etwas besser .

Da
Im frelen Verkehr war das Geschäft eng begrenzt .

Las Interesse für Petroleumwerte hat nachgelassen .

A5. 6, Deutsche Petroleum 7,50 , Becker Stahl 9, Becker

ale 9,5 , Benz 4,50 , Brown , Boveri 250 , Mez Söhne 5

gen
lonen . Der Einheits markt wies Kursabschwächun -

des auf. Hier blieben dieselben Sätze auf wenige Aktien

chränkt , die sich einiger Nachfrage erfreuten .

Berliner Wertpaplerbörse
Kurs - Rückgänge

10
Berlin , 18 . Marz . ( Drahtb . ) Da verhältnismäßig

Ahresem Angebot nur wenig Kauflust gegenübersteht , er -

lich
en die Kurse überwiegend Rückgänßge . Die sach -

ge
en Gründe hierfür sind bereits genügend erörtert . Wie

stern brachte man die Verkäufe mit den angeblich noch

Wmeht behobenen Schwierigkeiten einzelner

netallfirmen in Zusammenhang und erwähnte in dieser

zunsicht gerüchtweise auch eine Firma . Bei un -

permindert anhaltender Geschäftsstille betrugen die Ein -

ulen durchschnittlich 1 Billion Prozent und erreichten bei

wangen schweren Papieren oft bis 3 Billionen Prozent . Ganz

Grteinzelt ergaben sich für wenige Papiere aus technischen
ründen auch Kurserholungen .

Der Abbröckelungsprozeß kam erst gegen Verkehrs -

*

chluß etwas zum Stilistand , als sich herausstellte , daß bei

— —

Angebot etwas nachgelassen hatte und demgemäß auch die
Kursverluste nicht denen im großen Verkehr entsvrachen .
Auch am Rentenmarkt bherrschte bei wenig veränder -
ten Kursen starke Geschäftsstille . Die Verhältnisse am
Geld - und Devisenmarkt erfuhren keine Veranderung von
Bedeutung .

Deuisenmark !
Berliner Devisen in Billionen

Amtlich G. 17. B. 17. G. 18 B. 18
Holland 155,01 156,69 155,71 156,49
Buenos - Alres 1,395 1,405 1,400 1,5416
aüsst , 16,86 16,4 17,26 17,34
Chrisuama 56 . 0 57,24 56,86 57. 14
Kopenhagen 105 56,35 05. 04 56,36
Stockhomm 110, %2 111. 28 110,72 111,8
Helsingſors 10,5 17 10,63 10. 57 10,03
lialien 18,05 18˙¹5 18,05 18,15
Londonn 18,005 18. 55 18,005 18,005
New vorKk 4,19 . 21 4,10 4,21
Haris ee 20,55 20,55 21. 05 215¹15
Scehweis 12,82 73,18 72,62 73,98
ein 54,0 ) 54,34 52,37 32,58

1,775 1,785 15775 15785
Rio de daneiroo 0,405 . 505 . 495 0,505
Wien , abgng 6,08 M 6,12 M 0,08 M 6, 12 M
R 12,21 12,70 12,21 12. ,79
gugoslavien 5,38 5,42 5⸗. 8 5,42
Budapes i . 28 M 6,32 M . 98 M . 02M
V . 115 3,135 3,115 . 135M

Anm . : Alles in Billionen Papiermark , und zwar : bei Lei

für 100 , bei Estimark für 100 , bei Lats für 100 , bei Lits

für 100 Einheiten , bei polnischer Mark für 100 Millionen .

Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner in Mosbach .

Bei der statigefundenen o. . - V. wurde für den verstorbenen

Vorsitzenden des Aufsichtsrates Bürgermeister Witter in

Haßmersheim , Kaufmann Heinrich Scehäfer in Mannheim ,

neu in den Aufsichtsrat gewählt .
Viktoria - Werke . - G. Nürnberg . Die Gesellschaft hat

im Laufe des Jahres 19223 ihr Aktienkapital um 35,6 Mill

Stamm - und 400 000 Vorzugsaktien auf insgesamt 50 Mill .

erhöht . Die neuen Mittel dienen zur weiteren Ausgestaltung
des Werkes , ins besondere auch zur Uebernahme der Motoren -

fabrikation der Firma Wilhelm Sedlbauer in München ,
die nun unter der Firma Vicitoria - Werke . - . , Abteilung
Motorenbau Münc weitergeführt wird . Mit dieser Trans -

aktion will sich die Gesellschaft auch in der Herstellung der

Motoren für ihre Motorräder unabhängig machen . Im

Berichtsjahr war die Gesellschaft in allen Abteilungen gut
beschäftigt . Die Umsätze erfuhren der Menge nach eine
nicht unwesentliche Steigerung (i . V. 200 Mill . ) . Der nach

19 026 314 201 ( 1 885 362 ) & Abschreibungen verfügbare Rein -

gewinn beirägt 3 524910 ( 18,78 ) Mill . , der bekanntlich

vorgetragen wird (i . V. 50 Prozent Dividende auf das

Stammkapital und 7 Prozent auf die Vorzugsaktien ) . Der

Immobiliarbesitz , der auf Gebäudekonto einen Zugang von
16 302 Mill . aufweist , ist bis auf je 1 4 abgeschrieben , eben -

so die übrigen Anlagen und Einrichtungen . Die Reser ve ist
durch das Emissionsagio auf 2 210 272 ( 5,45 ) Mill . gebracht

Worden . Ueber die Geschäftslage im neuen Jahr bemerkt

der Bericht , daß die Nachfrage nach den Erzeugnissen
dauernd lebhaft ist , wenngleich das Ausfuhrgeschäft unter

den gegenwärtig noch zu hohen Herstellungskosten leidet .

eral - Anzeiger
Ueber die Aussichten lasse sich trotz der eingelre -
tenen stabilen Geldverhältnisse noch nichts Beslimmtes

voraussagen .

Opposition bei der Heilmannschen Immobilien . - G. In

der in München abgehaltenen ao . - V. am 17. März , in der

3338 Stammaktien und 5000 Namensaktien vertreten Wwaren ,
wurden gegen 999 Stimmen zweier Aktionäre , des Konsuls

Olbrich und des Rechtsanwaltes Dr . Eilbott , die Regularien

genehmigt , ferner ein Antrag Olbrich , in den Aufsichtsrat
gewählt zu werden , und ein Antrag Dr . Eilbott , die Beschluß -

fassung über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und

Verluskrechnung wegen Bemängelung verschiedener Punkte

der Bilanz zu vertagen , mit der gleichen Stimmenzahl ab -

gelehnt . Die Opposiſion gab Protest zu Protokoll .

„ Bayerische Rumplerwerke . - G. Augsburg . Der am

31. März stattfindenden . - V. soll vorgeschlagen werden ,

von einer Dividende (i . V. 30 Prozent ) abzusehen

und den Gewinn von 644,74 ( 1,4 ) Mill . &„ auf neue Rechnung

vorzutragen .

„ Vertrag zwischen Stinnes und dem Allrussischen

Naphtasyndikat . Die Firma Hugo Stinnes hat, wie die

D. A. Z. meldet , einen vertrag mit dem Allrussischen

Naphta - Syndikat über den Alleinverkauf des russi -
schen Benzins und Schmieröls für Deutsch -

land , die Tschechoslowakei und Skandinavien abgeschlos -
sen . Das Abkommen läuft ein Jahr mit einem Vorzugsrecht
auf weitere Verlängerung . Die Lieferungen an die Firma

Stinnes auf Grund dieses Vertrages werden sofort auf -

genommen . — Die Bedeutung , die dieser Vertrag für die

Oelversorgung Deutschlands gewinnen wird , länt sich im

Augenblick noch nicht klar erkennen , da es fraglich ist , wWie

weil die Exportfähigkeit Rußlands in Erdölprodukten , die

bisher verhältnismäßig gering war , sich steigern lassen

wird , und ob auf die Dauer die russischen Erzeugnisse in

Deutschland und den übrigen Konzessionsländern konkur -

renzfähig sein werden . Immerhin War im vergangenen
Jahre die Einfuhr von Rufßland nach Deutschland nicht un -

erheblich , wenn sie auch an die aus Rumänien bei weitem

nicht heranreicht .

„ Eisenlagerpreise . Der Deutsche Eisenhändler -

verband , Bezirksgruppe Düsseldorf , hat sich mit Rücksieht

auf das Anziehen der Werkpreise veranlaßt gesehen , die

Lagerpreise auf der Basis eines Stabeisenpreises von 180
pro Tonne zu erhöhen . Das bedeutet eine Heraufsetzung
um durchschnittlich 10 4 pro Tonne .

Waren und Märkie
„ Vviehmarkt in Mannheim . Es wurden aufgetrieben :

702 Stück Grohbvieh , davon 188 Bullen , 417 Kühe

und Rinder , ferner 391 Kälber , 66 fe , 987 Schweine .

Preise für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark : Ochs en :
1. Kl. 42 —46 , 2. 36—40, 3. Kl. 34 —36 , 4. Kl. —22 ;
Bullen : 1. ki . 38 —42 , 2. Kl. 3. Kl . 32 —34 ; Kübe

und Rinder : I . Kl . 44 —48 , 2. Kl . 40 —44 , 3. Kl. - 88 ,
4. Kl . 28—32 5. Kl . 18 —24 ; KAIDer : 1. KI . —, 2. Kl . 60 —64 ,
3. Kl. 56 —60 , 4. KI . 52 —56 , 5. Kl . 48 —52 ; Scha fe: 1. Kl .

34 —38 , 2. Kl . 30 —34 , 3. Kl . 4. Kl . —; Schweine :

1. Kl . 68 —71 , 2 Kl . 68 —71 , 3. Kl . 70 —72 , 4. Kl . 68 —70 ,
5. Kl . 64 —68 , 6. Kl . 60 —66 . Markiverlauf : mit Grohvieh

ruhig , kleiner Ueberstand , mit Kälbern , Schafen ruhig . lang -

sam geräumt , mit Schweinen ruhig , langsam geräumt .

Kurszettel des Mannheimer General - Anzeigers

Frankfurter Dividenden - Werte . Berliner Dlvidenden - Werte .

Banh - Aktlen . Transport - Aktien .
7J., 11. 18. 17. 18.

aug 0 — 1 . 10 17. 18 n. 18

60 , D. Oredit . 2,5 .5 D. Hypothekd . 29 2 , Fhein. Oreditbd. . 9 . 5 1
banleeheBant 24,19 245 „ Pebefe .. 23 18] Ftein e. . 3975 ALen . l ,r. 31% 3 N e e eee 214% 215
eee ee dee eee e e daee 0 30L le Pecnt 20 n 4 % 4

K. „W. — . — 2 2 1 5
ber Ub .u. Wh. 5 4 % breada , Bank 6 . 7 Wiener Bankg. 0,267 0,350 Balmore . 35 31 Hassa sohitt 16,1 15,25

deem, Bentv. 31 418 Fekf. pBR . 3 225 Fan e , — —
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Gerichtszeitung
0 Salzſäure im Moſt

rätſelhafte Geſchichte beſchäftigt die Strafkammer III
Stuttgart . In den erſten Tagen dieſes Jahres lam eine ältere ver⸗
heiratete Frau von Kemnat auf das Stuttgarter chemiſche Unter⸗
ſuchungsamt . um eine Moſtprobe unterſuchen zu laſſen . Es ſtellteſich heraus , daß der Moſt mit wäſſeriger Salzſäure gemiſcht
war . Den Moſt hatte der Ehemarm der Frau , der 70 Jahre alte
Taglöhner Jakob Jeller , am Neufahrsfeſt im Krügchen der Frau aus
dem Keller geholt . Die Frau ließ den Moſt über Nacht ſtehen und
wollte ihn andern Tags als Linderungsmittel ob heiſerenHals warm machen und mit Zucker trinten . Velm robieren , ob
der Moſt genügend warm ſei , ſtieg der Frau ein eigentümlicher Dunſtin die Naſe , der ſie ſchwindlig machte Sie war 0 vorſichtig , ihren
Mund ſofort mit kaltem Waſſer auszuſpülen und ließ dann den Moſt
verſchiedene Nachbarsleute ſehen . Dieſe waren der Anſicht , daß etwas
Unrechtes darin ſein müſſe Tags darauf brachte die Frau eine
Probe nach Stuttgart in das chemiſche Unterſuchungsamt , woſelbſtwie geſagt , wäſſerige Salzſäure in dem Moſt feſtgeſtellt wurde .

Der Ehemann hatte ſich ſetzt vor der Strafkammer StuttgartAnter der Anklage des verſuchſen Mords zu verantworten . Wie in
der Vorunterſuchung , ſo ſtellte der Ehemann auch in der Hauptver⸗

dlung entſchieden in Abrede Salzſäure in den Moſt geſchüttet zuben . Auch daß die beſchlagnahmte , in ſeinem Keller vorgefun⸗dene Flaſche Salzſäure enthielt , wollte 8 nicht gewußt haben . Aus
der Bebensgeſchichte des Angeklagten wurde in der Hauptverhandtun

ſtellt . daß 8. bereits zum fünften Male verheiratet iſt und da
iſchen den einzelnen Frauen von denen zwei ſich ſcheiden ließen ,

ſtarben , eine Reihe von Haushälterinnen bei ihm geweſen ſind .ine von ihm bei Gelegenheit gemachte Bemerkung er müſſe wieder
füngere Frau haben , ließ den Verdacht aufkommen , er habe
letzige Ehefrau aus der Welt ſchaffen wollen . Ganz auffallend

im ſich 3. J. Zt . bei der polizeilichen Durchſuchung des Hauſes .
As der Polizeibeamte mit ihm in den Keller ging , erloſch plötzlich

„Licht . das 3 . trug . Mit der Oertlichbeit nicht vertraut , konnte
der Polizeibeamfe nur ganz langſam folgen Als er im Keller an⸗
dam und mit ſeinem Licht machte hatꝛe Z. bereits
den Inhalt einer Flaſche auf den Boden gegoſſen . Die Flaſche wurde
Dann von dem Polizeibeamten beſchlagnahmt . Aus dem Reſt von
Tlüſſigkeit . die ſie enthielt . konnte feſtgeſtellt werden , daß der In⸗
Haft wäſſerige Salzſäude geweſen war Trotz des belaſtenden Be⸗
weismaterials blieb der Angeklagre bis zuletzt bei ſeinem hartnäckigen
Leugnen . Das half ihm aber nichts . Auf Grund der eidlichen Zeu⸗
genausſagen nahm die Strafkammer zwar nicht verſuchten Mord ,
worauf die Anklage lautete , wohl aber verſuchte Ver üftung als
erwieſen an und verurteilte Z. zu ( Monaten Ge ängnis .

Die Hochſtapeleien der „ Großfürſtin “
Vor der 8. Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin begann

ein Prozeß , der ſich gegen die vielfach vorbeſtrafte Hochſtaplerin
Anni Sanneck , ſetzige Frau Wernicke , richtet . Als Mitange⸗
klagter erſchien ihr früherer Brüutigam , der Schlächter Max Cohn .
Die Angeklagte Wernicke⸗Sangeck hat durch ihre Betrügereien ſeiner⸗

zeit großes Aufſehen erregt und iſt in zahlreichen Fällen bereits
perurteilt worden . Die Gerichtsverhandlungen gegen ſie ſpielen ſich
immer ſehr ſtürmiſch ab . Die Angeklagte tritt höchſt exaltiert auf,

unterhricht den Vorſitzenden und ſelbſt ihre Verteidiger fortgeſetzt
mit langen Reden und drückt ſich in den derbſten Ausdrücken aus ,
obwohl ſie früher immer behauptet hatte , daß ſie die Tochter eines

Großfürſten ſei . ſächlich aber iſt ſie die Tochter eines
kürzlich verſtorbenen Straßenbahnſchaffners aus dem Berliner Oſten.
In den gleichen Bahnen bewegte ſich auch die Verhandlung .

Nicht H als 30 Fälle des Betruges und der Urkun⸗
denfälſchung werden der ＋allen Bevölkerungsſchichten vom Geheimen Finanzrat bis zur ein⸗
ſachen Arbeiterin rekrutleren ſich die Geſchädigten . In einer Reihe
von Fällen iſt ſie als die Frau eines Profeſſors Dr . Michaelis aufge⸗treten . Sie hatte daß Profeſſor Michaelis ein Safe bei
der Relchsbank hatte . ſtellte ſich nun dort als die Witwe des in
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jetzt zur Laſt gelegt . Aus beit
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nung des Treſors . Beinahe war es ihr auch gelungen , ihr Ziel zu
erreichen . Schließlich kamen den Beamten jedoch Bedenken , * alle
Unterlagen fehlten . Inzwiſchen hatte ſie ſich aber ein derartiges
Vertrauen erworben , daß man ihr aus Privatmitteln 2000 Mark zur
Verfügung ſtellte . Der Angeklagte Cohn war der Mittäterſchaft
in drei Fällen beſchuldigt . Er hatte mit der Sanneck in Hotels in
Berlin , Breslau und Hamburg gewohnt , und beide ten ſich von
den Wirten Nachtwäſche und Geldgeliehen . Auch ſoll das Paar
beim Weggang Sachen mitgenommen haben .

In der Verhandlung wollte die Angeklagte ſich auf nichts mehr
beſinnen können , erklärte aber , daß ſſe vielleicht , wenn ſie eine
Morphiumſpritze bekäme , ihr Gedächtnis wiedererlangen
könnte . Trotzdem ein Medizinalrat ihr die Morphiumſpritze gab ,
wollte ſie doch nichts mehr wiſſen . Nach Anſicht der Sachverſtändi⸗
gen iſt ſie eine geborene pathologiſche Schwindlerin , man könne
nicht eine Minute mit ihr ſprechen , ohne daß ſie eine Lüge aus⸗
ſpricht . Die Sachverſtändigen beſtreiten auch , daß die Angeklagteim Morphiumrauſch gehandelt habe . Wenn ſie auch außerordent⸗
lich minderwertig und willensſchwach ſei , ſo ſei ihr Handeln doch
logiſch wohl überlegt und planvoll geweſen . Die Verhandlung
wurde vertagt .

) : ( Die Bonner Strafkammer verhandelte in der Stvafanſtalt
Aheinbach gegen 6 Gefangene , die am 20. Noybt . 1922 einen
Ausbruch aus der Anſtalk verſucht hatten , wegen Meulerei .
Die Angeklagten , die ſämtlich im Buchbinderſaal beſchäfrigt waren ,
hatten ihren Meiſter überwältigt , ihm die Schlüſſel abgenommen und
eingeſchloſſen , dann die Lichtleitung zerſtört und verſchiedene Beamte
durch Schläge mit einem Lattenſtück und andern Gegenſtänden blutig
geſchlagen . Als ſie ſich wieder geſammelt hatten und ins Freie
wollten , hatte derjenige der die Schlüſſel dem Buchbindermeiſter ab⸗
genommen hatte , ſie verloren , ſo daß der Ausbruch unmöglich war .
Einige Schüſſe trieben die Meuterer in die Zellen zurück . Als Grund
zu der Meuterei gaben die Angeklagten an , die Ernährungsverhält⸗
niſſe ſeien überaus ſchlecht geweſen . Demgegenüber erklärte der An⸗
ſtaltsarzt und bewies es durch die Gewichtstabellen der Strafgefan⸗
genen , daß die Beköſtigung ſeit Jahren reichlicher und beſſer ſei als
im allgemeinen die der frejen arbeitenden Bevölkerung . Das Gericht
verurteilte den Haupibeteiligten , Kutſcher Wilhelm Lapp aus Köln,
zu 1½ Jahr , einen anderen zu 1 Jahr Zuchthaus , die übrigen
vier zu Gefängnisſtrafen won 9 Monaten und 1 Jahr .

Sportliche Rundſchau
Fußball

Alemannja Rheinau — Sportvereinigung Eintracht 422 ( : 0)
Die frühere Fußballabbeilung des T V. M. von 1840 , etztmit den übrigen Sportabteilungen des Vereins die „ r⸗

einigung Eintracht “ bildend , ihr erſtes Nerbandefpie unter
den durch „ höhere Gewalt “ gesdoſſenen veränderten Verhältniſſen
ausgerechnet — auf dem früheren Turn beim Bahnhof
Seckenheim aus . it dem Anſtoß der E er ſind dieſelben
ernſtlich beſtrebt , die Niederlage vom viel nachen . Sie
heben ſogar mehr vom Spiel und bringen das Tor des Gegnersſtets in ſchwere Gefahr . Jedoch iſt ihnen das Glück nicht hold .
Als dann Rheinau durch einen ſehr zweifelhaften Händeelſer in
Führung geht , ſind die Gäſte ſichtlich deprimiert . Rheinau nützt
dieſe vorübergehende Schwäche aus und ſtellt in kurzen Abſtändendie Partie auf : 0 Halbzeitſtand , der Schiedsrichter , Hert
Piſter , V. f. R. ein rogelrecttes 4. Tor für Rheinau , weil an⸗

—. —
gegeben —＋m chſel zeigt die Turnerelf , daß ſie das Spiel

nicht verloren gibt , obwohl es Nheinau gelingt , noch ein 4. Tor
zu erzielen . Die Hintermannſchaft der Platzeigner ſchwere Ar⸗

zu verrichten . Immer und immer wieder zie die Turner
dor deren Tor , ſo macheinander 2 Tore erzielend , ohne dle ſichbietenden Gelegenheiten voll ausnützen zu können . it : 2 be⸗
endete der Unparteliſche , der ſich böſe Schnitzer erlaußte ,aber ſchönen Kampf . Es

eut 5 die anſtändige Kampfesweiſe
NIndien plötzlich verſtorbenen Mannes vor und verlangte die Oeff⸗

5 Zu Friedeuspreisen wieder erhältlich .

Hyglama
die ideale Kraft - u. Nervennahrung fur desunde u. Rtanlce„ Hulve Fels Frnatück - u Abenageffünle - stihlt Rorpei u. Nerven

— allen Apotheken , Drogerien , Feinkosthandlungen u.

Offene Stellen

Vertreſer
für hervorragende Büromaschinen von
erſter Firma gesucht . An⸗

ebote mit Lebenslauf und Reſerenzen unter
H. 130 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Platzvertreter
gesucht

für den Vertrieb eines bewährten E189

Hisfenspann - Apparales .
Angebote an Paul Bensdorf , Hannheim

mit eige

Zum mögliohst sofortigen Eintitt

sucht bedeutende Bisengroß -
khandlung für die Abt . Röhren

einen

tůchtigen

Takturisten
im Alter von circa 18 —22 Jahren .
Sicherer Rechner u. saubere Hand -

schrift Bedingung . 2290

nachweis

und Alter

Ang . mit Lichtbild und Zeugnisab -
schriften sowie frũh . Eintrittstermin
unter K. J. 131 an die Geschäfts -

stelle dieses Blattes .

Wohlschmeckend — Leichtverda

Estes Ellelstahwork

Suubayern, Wuürttemberg und Baden

Nur durchaus fachkundige , bestens eingeführte , ener -

gische Herren , möglichst nicht über 30 Jahre alt , mit

wollen ihre Bewerbung mit Lichtbild unter Angabe
der bisherigen Tatigkeit , des event . Eintrittsdatums

an Ann. - Expedition intra , Nürnberg , Karolinenstraße 2.

Wir ſuchen einge
—

TakleracChaufieur — —
für Privat . B127

K
2

eeeeeee ee „ Voersicherungskonzern e e
Fe ene L J5 — 1 10lne kiltar Transport ) Verkäuferinhimeichenden Erfahrung 1 mit b

nanechen Feri Suc chige MHitarheiter5 3 Zel —
gegen hohe Proviſionsbezüge gegen gute Bezahlumzgemacht werden könnten . gesucht . Mädden evil . Gehalt⸗ und Reiſeſpeſen . 50 ucht . 3884Günſtige Gelegenheit zur Gründung einer pezlal⸗Haus Simon ,Schtiltliene Bewerbimgen unter C. C152 ſofort geſucht Sonntags neuen ckiſtenz für abgebaute Beamte !an die Geschüftssteſe ds Blattes . 8232 evtl . frei . Egeling , Offerten unker M M V. 342 an Ala ( Vorſtellung 11 —1 Uhr

Tatterſallſtr .4 pt . 3415 Haaſenſtein & Vogler , Mannheim . und —6 Uhr . )

deider Mannſchaften , denn tten ſich die groben Fehler des
Schiedsrichters bitter rächen können . dem Spie

Infantine
Nindermebfe ,e eseher Les Nae „ Tgletten ae beer u , pe ,schafit ein stämmiges Geschlecht .

ulleh — Kraftspendend .

pricht das : 0 für Rheinau bei Halbzeit . Nach den Leiſ
der zweiten Hälfte und den ſich bletenden Torgelehente ene
een ee ein

4aften : 3 für Rheinau , 3. Mannſchaften :2. intr .
Jugend - —Phönix A 1 : 2, Eintracht B 1 Zugend —-Feudeggem.

Schwimmen
* Länderkümpfe im Schwimmen . Außer den internaternFeſten der Vereine wird der deutſche Schwimmſport waheſch ehenin dieſem Jahre zwei große Treffen außerhalb des Reiches ſe

enDer Deutſche Schwimmverband hat die Verhandluemit Schweden wegen Durchführung don Länderkämpfen ahrlgenommen . Der Kampf mit Schweden wird erſtmalig durh eſehenwährend das Treffen in Budapeſt eine Wiederholung des ge
Länderkampfes am Neujahrstage 1910 ſein wird .

Boxen

Deuſſche Bormeiſterſchaften . Die Ereigniſſe im Baeüberſtürzen ſich förmlich . Der Berliner Spor toata be⸗ſein Programm für den nüchſten Kampfabend am 4. Apr ! 1reirs fertiggeſtellt . Es weiſt drei Meiſterſchaftskämpfe und eine
5ſcheidung auf . Prenzel und Milenz werden ſich den lungh cwarteten Titelkampf um die Mittelgewichlsmeiſterſchaft liefern. 10minderes Intereſſe beanſprucht die Begegnung von Gr m ie ,Funke um die Meiſterſchafſt im Weldergewicht . Auch der dewetkampf der Federgewichte Urban Graß und Volkmer beden

eine ſportliche Dellkateſſe . Runge und Enſel beſtrenten die 40.Ausſcheidung zur Anmartſchaft auf den Leichtgewichtsmeiſterlſe .
den Richard Naujocks ſpäter gegen den Steger dieſes Kampe
verteidigen hat . Daneben wird das Programm noch eine wagehNeulingskämpfen bringen . Unter den Debumanten iſt der m diedeutſche Amateur⸗FFliegengewichtsmeiſter Harry Stein
intereſſanteſte Erſcheinung .

Wetternachrichten der Rarlsruher Tandeswetterwatlk
Beobachtungen badlicher Wetterſtellen (Tꝛs morgens )

51 Tem⸗ſ 2 8

ee
„ U e stärte

Dertheim „ 2 — Nw ſteicht r 9
Königſtuhl . . 503 780 —3] 3 —- 4] W Oſeicht „ 0
Kurisruhe . 127 781. 60 —2 8 —3 — en , de 0
Baden - Baden 213 760 —2 7 2 o Keicht n
Biluingen . 780 700 9 —9 4 —9 Nw leicht wcn . 0
Jeldberg . Hof 1281645 . 2 —9 —1 —10 — ſtit ber 0
Badenweile —
St . Blaſten — — 0 4 — — ſfn W 0

Die europälſche Temperaturvertetlung zeiat bochwintertice aßbältniſſe . Auf der Weſtſette des nach Innerrußland ziehenden uberwirbels ereianete ſich ein aewaltiger Sturm volarer Luftmaſſen 55Europa . Falt im aanzen Kontinent — Oalten und Südfrangenausgenommen — berrſcht zum teil ſehr ſtrenger Froſt . in Ru
1und Skandinavien meiſt zwiſchen 10 —20 Grad unter Null . aeEncland und Frankreich kommen Temperaturen bis 6 Grad neltvor . Die Sttmeeflächen Nord⸗ und Oſteuropas werden durch 75Schneefälle verſtärkt . In der badiſchen Rheinebene ſanken die 100temperaturen auf —5 Grad , auf der Baar und im Hochſchwar 6⁵bis 10 Grad unter Null . Strichweiſe iſt etwas Schnee gefallen .

c⸗beſteht für die nächſten Tage noch keine Ausſicht auf dur
areifende Erwärmun a.

e wolkia , einzelne eefälle . Nachtfroſt . auch taas ſehr

Hercusgeber Deucker und Berleger ; Drucherel Or . Haas, Mannbeimer*
General⸗Anzeiger . G m. b. H. Mannbein 6. 2.

Direktion : Ferdinand Heyme — fredakteur : Kurt Fiſcher .
Berantwortlich für den polftiſchen und volkswirtſchaftlichen Teil: ulbNaie t das Feuilleton : Dr . Fritz Hammes : für Kommunal waieoles: für Sport und Neues aus aller Welt:ichard Licht v.Müſler ; für Handelsnachrichten , Aus dem Lande . Nachbargebiete , Gericht

lverfauf nach ent⸗ den übrigen redaktionellen Teil ; : Franz Kircher : für Anzeigen : Karl Bul,
0 Se

Die altbewaährten Dr . Theinhardt ' s Prdpara —
Zur Frhaltung der Gesundheit . E2

Hyglama
u. Reise . Höchster Nahrwert im Keinst . Ru

Sportgeschäften . — Hersteller : Dr. Theinhardt' s Kährmittel-Gesellschaft . - G. Stuttgart - Cannstatl .

nen Verkaulshausern und Lagern in Sud -
deutschland sucht fur 2272

1
baren Erlolgen und guten Umgangsformen

8, sowie ihre Anspruche richten unter Nr . 1778

— Gogr . 1694 .

Leistungsfbige wWein-Giosstandlung
in Worms a . Rhein

mit eigenem Weinbergbesitz im Wormser Lieb-
frauenstift , Spezialhaus fur Rhein - u. Pfalzweine

1 Sucht
un

lücht . Vertreter
far Mannheim . Nur solche werden berücksichtigt ,
die beim Handel , Hotels und Weinstuben bestens
eingefuhrt sind und in den letzten Jabren mit
Erfolg gearbeitet haben . 2²⁸

Gefl . Angebote erbeten u. K. E. 127 a . d. Gesch .

2

§te U50 f
ſichere Stenographin mit ſchöner ift kaufmänniſche

Sabeegervon Autohaus 7 — —— 2 2 Hanit—. ——
Selbſtgeſchriebene Angebote unter Beifügung von Zeugnisabſchriſtenund Angabe pon Gehaltsanſprüchen unter K. I . 133 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

4

Tachie de
auch Frauen ,

iche, die fauch ſolche, *
bedtenes , fie

e. 7

— ) ſof.5 1. 82 1 1 agehk. nötig . GHefl. A 15

＋

Zur Einführung eines ſehr gut konſtru⸗
ierten Radio ·Apparates wird ein gewandter

Neisender
geſucht , der ſchließlich in der Lage wäre, 6 an
allerorts kleine Vorträge zu halten unter Geschetöſede

—

gleichzeitiger Vorführung von Apparaten
Hote Verdienſtmöglichteit iſt geboten

Lehrmädchel.„ Angebote unter M. M. X. 344 an Ala für Putzmache n *

ſucht . M. Wiedee g,
Seckenheimerſtraß

3283

—

—

—
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ffene Stellen
2 —

Teuerversicherund !
Alte Geſellſchaft ſucht einen tüchtigen

Fachbeamten
Entwerfer )

ſowie einen gewandten

Audenbeamten
und eine fortbildungsſchulfreie

rabmsscenh
Angebote unter Z. E. 84 an die Ge⸗

cäſteſtee ds. Bl

—

Teblad. uag. Mäcchen
nicht unter 20 Jahren ,
aus guter Familie als

Haustochter
in kleinen Haushalt
8 417

Gewũ 11 ee, gründ⸗
liche Kenntniſſe i. Haus⸗
halt u. Kochen , größte
Sauberkelt u. Ordnunzs⸗
ſinn . Mädchen vorhand .

927 1 Fam. ⸗
uß. Angebote unt .1 an die Ge⸗

ſcaltsſele d. BI

Elistenz
für Reiſe⸗Damen u.

Herren , Hauſierer
( innen ) d. Verkauf

lohnender n .
Evtl .

Kaution .
Ausführl . Bewer⸗

bungen unt . X. B. 1
an die Geſchäftsſtelle .

Gebildete

Mumane

Tüchtiger Stadtreisender
Mannheim u. Umgebung sucht 8leiſtungsfähiges

Zigarren - u . Zigarettenhaus-6 unt . X. V. 20 an die Geſchältsſtelle .

JungerKelner
25 J. alt , sucht Stellung in besserem

Konditorei - Calé .

Angebote unter A Hü8 an die Geschüſtsst ds . Bl.

3458

Chauffeur
25 Jahre alt , der ſch.
einige Jahre Fahrzt .
hinter ſich hat und m.
fämtlichen Reparatur
vertraut iſt 53442

Sucht Stellung z

Angeb . u. Z. U. 69
an die Geſchäſtsſtelle .

Suche f. mein , Sohn ,
gutbegabt . Volksſchüler ,

Mautm. Lomgelte
Angebote Teleph . 5986.

B1167

an die Geſchäfleſtelle ds. Bl .

Aage aue mit Roſt billig abzug . E

( ſehr häuslich , mit höh . 0 Voll,
Schul - u. muſtkal Ans . 5

Nr . B. . . 01

bildung ) 51137 P⸗Rad 1923. nur von

ſucht Stellung
in Familie ( auch Büro )

od, mehrere

Angebote unter
J,. P. 64 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl .

Gewandte

A
( 28 Jahre ) , vertrant m.

Plüschsessel
und eleg . Puppenwagen
und Puppen zu verkauf .

1 Oel -

Gemäde

( nadellos ) m. 12 Platten

t verkauf. 14inhä ——

Fabrik aus gefahr . , wie
neu , mit Boſchlicht und
Soziusſitz , f. 1150 . ＋1
bar
22885• L 9 . 12 .

Gebrauchte , guterhaltene

faader. chbe l.
Vothänge

aus Privath . zu verkauf .
Zu erfragen

Easpänverptedd
mit Geſchirr und

Federtolle
preisw . abzugeb . 3413
Caxle , Stockhornſtr . 12.

andwagen
mit Federn , 1 Handwag .
ohne Federn , als Markt⸗
u. Hauſterwagen ſehr ge⸗

M2 . 153, 4 Tr. für junges ,

Senbnes Hemenrad ger g erer e
Fre e

Verbältn, bin . aut erbalken zu ver
8 Nee d . G88 1

Höblier1 fl. Iumöbl Innn 5

Me Jel I — —
15

bei 3857
Cuterhalten .8451

Brammopfon erren FahrTad alenstvbender Dame oder em
gu Schott ,

— hent dien

Suche 8
ebildetes Chepaar , ſelbſt⸗

in nur gutem Hauſe oder Villa Bin be⸗

reu , Speicher od. Nebenräume auszudauen .
Unverbindliche Angebote unt . V. V. 48

fausch
Geboten : Sonnige , ſaubere 4 Zimmer⸗Woß⸗

nung , T 6Quadrat ( unmittelbar
am Ring ) . 8364

Gesucht : —6 Zimmer⸗Wohnung

Angebote unter X I . 10 an die Geſchäfteſt . d. EAn

Wohnungstausch
Geſucht : —4 Zimmer⸗Wohuung , mögſichſ

——

——

—

—e—

—
—

—

8 * 15 dorkommend . Büro⸗⸗ Kahn , Kaiſerrin eignet , billig zu verkauf .
beit Stell

parterre . B1²³0

Gcncral,Vertreter Lehrstolle Augebet, 12 5 1298
5

452 Frün ! Ahrs - Sae l.S 80 Gebeten : 2 glumer . Wohunng
mit seeber

Das verkialtis-MonopOl ln,ä kinderloſen aneg Ne

a. D. Geſchäftsſt . 3878 Herr . Antel e
en ee elen felee . Aied . an en Schwester 2 0e 9 Aaee el . ſtelle dieſ laltess . 1

. f 14 4 unter V. 55 59
die

zengnis , Lehrſtelle in mit Staatsexam . ſucht zu dentg Mitzwach] fen denzeim, Hiethen⸗ F

hafen u. Umgeb . ſofort zu vergeden .
Geſchäftsftelle Büro od. Geſchäft . Ein⸗ Stelle bel Privat oder 45 —67 Uhr . 3414 . 5 iee

Da gleichzeitig die Einrichtung eines Suche ein fleißiges tritt ſofort oder Oſtern . ] Arzt . Zu erfragen Striehl , D 1. 18. Wir suchen im Mittelpunkt der

I
0

Mädchen unt . T. O. 33] Hausmeiſter Eiſele Lal
‚ ohlmutnh - Institutes b. Geſchaftst . 28406. 1. 2½. 58 Heſlor. abkel 1 — N

Siadt für Bürozwecke

e n e 950
95 ee . N 10lähriges Mäbdchen Reſt Madchen Wez . al . zn vecgenf . S. mst 0

1*

eigneten Herrn (od.
Dan

Ebe⸗ ſelbtänb . kochen kann ſleibig u. ehrlich . zis ſucht Stellang auf ei 1
9N—— e e

base ) dt anprl . Aepfl beſterſtert. bas Hausarbelk uber , ſebt in garseren der 4, Apei in rehig . gu . Jebr 40
14

nimen . ber ſoſort od. farceteebeeted . bü . Heuſbal, undef , dul . 52
Webem

8

U Thnau⸗ellsom - pame 1. April ds . J . bei ſucht Stellung als T. 43 an die Ge⸗

ſind von erſten Autoritäten glänz . bobem Lohn . 81146 Lehrmädchen
ſchaftstele 3398 cn. 150 Quadratmeter groß , varterre od. 1. Stock ,

dutachtet , in tauſenden Familien , 5 5 Zu erſragen Monatsstell gegen zeitgemäße Goldmarkmiete , eventl . Ueber⸗

5 geführt und bietet derVerkrieb derſelben ] Lachnerſtraße 17. bei Koſt n. Logis in alsstelſe
nahme des jehigen Inhaber als Angeſtellter :

eine ſowohl materiell ſowie ideell befried . Ffadchen ein . Lebensmittelge⸗ 51 einige Stunden des in Manndem oder Voren , mit
R t ageſchloſſen .

Sichere EIIistenz . 5 i chen ſchäft . Gutes Zeugn .
1. K N 9 Angebote bezlehbarer —5 Zimmer⸗Wohnung auch Reſtaurateure nicht au 7

. e e e — be ee ee anfen gesgeht ee Lie
sne

nliche Anleitung wird z N Angebote unter S. 8. 92 an die SeeHausbalt geſucht . ee 79 5

e Angebote wolle 82
a 4 7475

V 2 ＋K 4 1 1 89 es erhedieſes Blatiten

1 W nnen 4 E Zu verkaufen : . Hnn
— —

a Warzwuld . 7831⁴
e

1 Tanee 11 Ein 9/24 PS . Maschinentechnisches Unter -

111 — 5 —
5 Bei 2 2 72 der —

— —— i
das n kann m zweckentsprechende 1

mfa, L elcmkn flel -Ietenggwagen
„

2 25 0

Jſucht nugen Sbemeebe 58, part . Vierzulinder⸗Motor , wenig gebraucht . mit behaglich möbliertes
Immef Bũu rO - U nd

Anſtändiges 3380 elegantem Naſten (CTederpolſter ) in Größe gegen zeitgemäße Miete. Gefl . Angebote unter 8 —

Eppedlenlen ſeinelbe f 2 ee
eeeeee geffaume

Tragkraft ca. ½ Konne , mit Erſatzrad , bevotzugt mit

eereeeete eendeg M. A ; üenn e giten Peredengen gs,105 , mt kers . Bessbref Augestellter
0

2 8 2 . R. G. 56 an die Geſchäftsſtelle. B1208 Elektr . ) bel hob . Lobn ] pletter Beleuchtung . Zu erfragen in der in gebbbenet
Stellung ſucht Lad enlokal

2 1 s Geſchäftsſtelle ds,. Blattes , 82³2

1 — — — —

Perfekte e Zut nö lerles Iaummel
—

2*
zu

5 orn an die Gesc St .

13 Galdhrag vorbanben . Driyamnhaus Undstüge Ungebote an - Glb.

ond Vorzuſlellen F 8, 1. gute Wohn⸗ und Ge⸗
60NN A eee

— — rechts . ſchahnslage. Bahnbof⸗ ea. 8,1 nadra eeeeeeeee

*
Mebeer iner d ee lonef Ladden ſſi dzin Won und ſeere Pen

U aush . führt werdender elega

—

IL en : %, a 8 . 0
sſtelle dieſes Bla tes. 5 127 0 *9 b8 5 „ en 15

Mangb . NS 5 nenaheg sucht und vermittelt 28

— 2 — 4. 4bb 1. f Uhr. Prele 250 00 . m . In pertanfent Immobilienbüro Oroßes
a

Eg

1
eee , 2 % % ge ebee

Wperez i
Aaniug iu Untenüneb e

Werber d tee U8 , à en efgz Ae
orden 3⁴⁵ Tel . 9544 ſu eit M

aeee ee — ee Wonnungstausch r8g . 8

tüchtigen , bilanzſicheren 0 n im !
leeres , größeres . - .Geſcealtsg .40

128 lanos Serhn —Mennheim ! Zimmer
1N ee Getucht in Maunhelm ſchöne ſonnige 5 Zimmerw . ver ſofort ein möbt .

U T . geril bochen bonnen manlU vrelsw. N debeten * ee eeee 4 P oder leeres B1280

9. eſchäftsſt .! Angeb .

Weeen er der auch mit allen bertonnege
Neunersdelraße 10.

15281 Ameben . Pi ano —
2 ne eene a5 die efai 4

e 1
ee ee

ten d ern deacbber , medern
re

Nde —4 .
mit Zeugnisabſchrif

Gebaltsanſprüchen unter V. R. 41 an die Adreſſe zu erſragen reuzsaitig möbl Zimmer a en
Weaſtsſtele

l
dieſes Blattes erbeten .

in der Geſchäftsſtelle Nangschon Angebote unt . V. N. 97

fanet f ucbe leene oder mübl . Zimmer 2 . W.

—
168 L U

NRE. In
* 4 13 54f in guter Stadtlage für Wettannahmeſtellen . Alleinſteh . Fräulein 1 1 5 eane

dungerer , gemandter Saadele 2888
nau

0 eee . Bossert ,
trbe : suont Ss

leisenhaudierrusen e eee eee NS . n e
er Grobeiſenbran um mögl , 0 wetzingerſtr . u.

8g ucht 10 —5 Jatele d.Eel 1

N Kuchen 4
Wonnungssuchende .

＋

52
U. M. 869 an

Teldnbahnbeteösketer
teilt

5
. * Ae Kl mre Wabi Unter folgenden Bedingungen ſind wir in der Lage , Wohnungen zu vermieten .

5 9 Mannhei Agithe, 98 —
und — — — — Der Mieier gahlt im voraus ſeine Miete auf 10 Jahre und zwar

5 mmo Zechenhelmersttmita —— 2. aae 55 Saer , 10
eine 2 en — Kuche

1
nebſt Nebenräumen 928 —r .

ent ſucht nn ungserleichterung , 7 4 1 . 80Ffaßrene Nirnin
fneen e

mit guten Zengniſſen . ſowie 81219 Sarpiatz-Aertchdl. Michenschracz 2) Die We tung bal in har zu erfolgen .
5

il NMädchen —5
t. Neckarsiact 3) Die von — letern geleiſteten Beträge werden auf eine Banf einbezahlt , die die Garantie

9 9es 9 un
an d. Erlen - u G. mit Tiſch und Stühlen , dafür übernimmt , daß dieſe Gemer nur 3a Auoflbrung der Wohnungsdauten verwendet werden .

das Dausarbeit verrichtet , bei hohem Lohn 14 an die Ge⸗
2 Cdtplä Artnerſte . Bettſtells m. Roſt . . m 4) Die Wohnung iſt in —4 Monaten bezugsfertig

7 *
rbeit

50 ſchaftzpelle, 52286 1 278 und n verkauſen . 51277 5) Der Mieter Wohnt fär den von ihm Sanren Vetrag 10 Jabre mietfrel .

13 t . Beide Mädchen Ein durchans lüchtiger 3 en von 183. 880 u
Ee 4. 2. St . , Gramiſch . Sur — ——＋. ＋* 19 47 — dem N eine Hypothet an erſter Stele in

eintreten. „ 1 . uch eingetragen rb ½% d. ntrages gelöſcht .5 4 K 4% Em 7) Nachs5 Jabren kann die noch teſtliche Hagatbetvon Setten d igentdmett

Maae. zuveriaſ.„ Ar. oder and .

d
8 ＋ Ex am Huthorſtweg ace b Undee und e — In ddleſem e hal , 5205 die übüche 5

öchin Köchin un
ren Lenpſdi, atg ee, Na Schöne ſonnige freie Wohnung in allen Stabtleile

„ auch 9
immermäch Fe , er danan a In gdele e —

5 Vilienverkauf .
Wadee — 5 55N N —— 4 — — Faer klene ſtraße 81, 388St . links . Wir ſind in der Lage , zu ſolgenden Preiſen Billen und Einfamilienhäuſer zu verkauſen .

Awefſuck. 1250 2 ſoſ.* — Sher ate
e

Scbeigt . 5850 1in mit—5 bumes e Keller , Bad , er
25 22 — Nt .

7 eitmädch . Pu lucht. ra aiſter, — — .
*

1 d B enet 1 „ 15412 Jaet G gt 92
Sdtoschzeibitsengn dbe Bile eug dinnden

guche Keler, Bah , Syeleiner 1180 —

288 ..Seeſt, 2 und 44 Uubr. Ste un . ſucht geig deim , N 8, 1. TLel 876 NMarn 2
8 4 *

40 „ 85 7 28 —28 000 —

15

Hamburger ,

die auch Hausarbelt

„ geſucht .

24 III . 51271

Tüchtige 51288

chin

verricht . auf 1.
Zimmermäd⸗

chen vorbanden .
L 5 , 5, II .

U
bezw. Mertrauensvoſt .
a15 Kaffſer Kaſſenb. ,
Lagerverwalter

31 7 ver ſag v.

8 Z. B. 51
an die Gefchliſsſtele.

Ar

oder gelegen Nuhe

Ackerland
( Bauplatz ! Hauptſtr .

Mann⸗
heims gegen barx zu
verkaufen .

herd mit Tiſch zu verk .

Nn
Sehr gut erbalteneg
Wondererfanrad

preisw . zu verk . P g. 8,

992 5

ngeb . u. W. V
an die ere⸗ wene Tel. 982

Obige Prelle 2 Magſich fur ſchlũ be
. 55852

ler

11 5innerhalb —4

Ausſtuttung ;
werden aul

des Beſtellers kann von un

ounswem iumopinen-„ Handeis - & Fnanz - . - G. Nonstanz
Tentraldireknon

Aannheim , N 3 , 2 .

aupias Baupläge ſind in alBau U e n22 allen entſprechen den
rttich Ein riedigung , Archftekkur

sfert
erückflchtigt werden

Fernspr . 4833 .
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Ab Mittwoch früh

N
ſacggngggmatomgpnpmnmen

ERIra Aabaff
auf Wollstoff - Reste

Mannheim
ul

an den Planken
neben der Hauptpost

gaer Baumwollwaren, aussteuer - Artikel gle ,

Der lebhafte Verkauf der letzten Zeit ergab eine Menge Reste aller * „

I chich pos Iue Nereagang Mauad ſſ.
ladet die evungelischen Gemeindegiiedei zu einem Mittwoch . den 19.
Passlons Vortrag
des flerrn Umversitätsprofessot D. Bornhzusser -

3410Maſburg über

„ Gsthsemane “
*1 e 20 . Marsz ,

S Uhr , i die Trinitatiskirehe enn.
abends die

neten Frau Meude , Frau ;

Deutsde Uoksparte
Hannheim .

nachmittags 5 Uhr

in der Geſchäftsſtelle
Lameyſtraße 17 S810

Nebnerinnen :
Reichstagsabgeord⸗

Las 1. Nahnss ! answane
v. Oheimb .
lagsabgeorbneten Fri Dr.

Wol , Frau Wee ,

Weeeeen
Ffübemammenkunft

die Land⸗

IImmmmmmmmmmmmmnnmmmman

Ffahlahnepel (ad. Indapich)

Anendwanegel 10 38, 16ʃ36censmegel
lefern in nur erſter Qualität naturrot aus unſeren Werken :

Gochsheim beil Bruchſal
Billighelm bei Mosbach
Elchesheim bei Raſtatt .

Rauenberg bei Wiesloch

Aglaſterhaufen bel Heidelberg
Heppeuheim a. d. Beigſtraße

verl

ſtraße .

E . , 28 .8.

A
v. Paradeplatz⸗Rhein⸗

Wiederbringer
erhält hohe Belohng .

Oren Nanuk
St . B1254

—

leeeen nn eeeeeeeeee

Das Rheinschiff
Zeſtschrift für dle Schiffahrts Intereesen

und fur süddeutsche Wasserwirtschaft

Nee

4ene ee ees em de e h0 d. 50 S ein . Fu . 51 Bernays. 5 6 Dr. 301 J. Brudzsal Erfolgrelches AnzeigenblaitHlisßlich euppelungen Stellringen pp . de Wand . Mitgued der ll. „ l . tur allkonſolen 20 mm Ausladung , darunter 10 Stück Bürgerſchaft . Frau Ender. ＋ 31¹ 312 Tel . 311 , 312
Ar

5 mit Schiffahrt , Handel u. industrlemit Ringſchmierlagern , 35 eiſerne u. 16 hölzerne 2 D 5 inVerbindun 2
Riemenſcheiben und ſonſtiges Zubehör , gebraucht , Eintzitt frel!

5 85 8 N
112 aemneeder ,doch noch brauchbar . E263

ECCCCCC 4107 11 . 7 Dentzer Damotor
lnen varlange Fhο,j⅜ern u. KostonvorenSchlZU5 2512 PS r. 26. 818,. Glührohrzündung , Ater

2K5 uſttuktion , follen berrkauft werden. Beſichtiaung
—

H.
zc —1s vorm , im Bauhofe , Kaferallet 12. Vofiag der Druckerel Dr . Haas G. m. b.Karlsruhe Liſten pp. werden nicht verſandt .

4Angebote bis 25. März 1924 an
Mannheim . E. 8. 2eeeeeee

Tostsefteck . &onto Karlerune l. B. Nr. ir booͤo

Ferneprecher dummer 78 - 7 8918

1 W2— — auudunWn .
— 5 ohtZündsteine armietungen esnt 1eleeege afAft , „ , Breitests .

—
— Laden Mann und

b ndgr ipanvage
Vorzugticher Bergsteiger .

Stancluhren
in modernſter Ausführung

äußerſt billig . da kein Laden . 51287
( Günſtige Zahlungsbedingungen . )

Bregor exin . Zreilestr . , H 1 , 6

Verkaufsräume und Werkſtätte Hiuterhaus .

30000 . - .
guf 3 Monate mit Gewiunbeielkigung

n
und gegen

Sicherungshypothek

sofort gesueht .
Angebote unter T. P. 89. an die Geſchälts⸗

ſtelle dieſes Blattes . —. —06

Woßnungstauschl
5 Simmer und Küche im Stadt⸗Jentrum

Marktplatz , gegen ebenſolche in Oöerſtadt ,
Näge des Sch oſſes , geſucht . Umzug wird vere⸗
gütet . Suſchriſten unter 8. I . 110 an Fdie
Geſchäftsſtelle dieſes Blatt 82305

gie 101
gegen Sicherhenn und12. 201 AN N * EI f 124. 9 mönatl . Rückzahlung zu
leihen „An⸗
gebote unt . X. W. 21 an
die Geſchäftsaſt 8376

hand . Ang . u. A. F.

Geldverkehr .
Prlvatkapitalien
auch ki. Beträge . über
uimtm zur Anlage auf

Atd Zins geſu
Angebote erbeten 12

I . B. 26 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle —362

Wer leit 8452

00 00 . N.
kürzfriſtig gegen hoh .
Zins . Sicherheit vor⸗

an die Geichäfteſt.

Zum We' önäben
Sticken und gucen

aneh Stahe 28812
ophie r

Auterfkanerſtr . 183 , 3Tr.
Saubere Fräu über⸗
mimmt Wäſche zu

ſaacheF fan
Ta Mace Hben ,

Anjebote unt . V.
a. d. Geſchäftsſt .

wird augenommen

mbſcha
Angeb . unt v . . 5

an die S e

Seae eheenrepartert W. Höntſch

geg. ſehr gute Fuß aft

von erkgaſſthem12
nehmen d. Lebensmittel⸗

ntrum

Erforderlich ca. 15 000 Mark .
ſoſort abzugebe u

der Stadt , mit Nebenraum (ca.
.

40 ſull5 nc J. Zt . derkent beſchaft 1298 Sohlafzim
kür jede andere Branche geeignet , uſe 2e Judtee

in cha

Verttetet : 81135
Sed ee—

N. 12. an die Ge⸗Sisgfried Abenheimer 2

Automobile 50 Mark

*
Peise u ofentalische Erzeug⸗

Teppiche rsMCind
besonders preiswert

Besichtigung und Auswanisendung ohne Kautzwang .

Teppichhaus Alfons Brym ,
Elisabethstr . 1, am Friedrichsplatz Tel . 4373

Vermischtes .

Wo, ſagt die Geſchaits . *
ftelle d.

1—
28387

sqmneiderin
e s81

Tel . 10

—. —
U 5. 11.

ſind .

und

ban ges Waſch
ee

in gutem Hauſe , Schloß⸗

X. U. 19 an die Ge⸗

an Servierfräulein z.
vermieten . Schwann ,

nur zum Möbel ein⸗
ſtellen , ſofort zu ver⸗
miet . Birnftihl, Fried⸗
richsfelderſtr .5, III .
Anzuſeh . v. 5 Ubr ab.

78844

wohnung mit Bad
u. Speiſekammer .

Angeb . u. W. N. 84
an die Geſchäftsſtele .

eltz Aanmer
von e . 18git mieten geſucht n⸗9488 gebote unt Y E. 29
die Geſchäftsſt . 3390

möbl. Zinmey
2

MistGesuche .

FJ 185 5 itſofor
gegen beitge .

mäße

Schön

an „ St . Mobnaggstausch ee ArrgAies *
Se 6 Aimmer⸗ 4 6J0

Hansarde Gbern 2 Sienn

Wert
1 gK X. S. 12 an die Geſchäfts ſtelle diieſen 8 8

Aater Angebgebote in di Atelle dieſes Blae8 . er n 150besländge 700 f el

X. J. 8 die GeſBgon . 65 21
büt Wöpherter Uamer 7 kelle N. *5

0 fe .
9

AUn beſſer⸗7 elrrn ſo er⸗l . . Ifd mieten . Angeh 1 . abl. Ummer möbl . Zim
ſofort zu vermieten ,

10 l .tell 72 mit 2 Betten u. ſolches ittelſtr⸗ſchäftsſtelle 289
it Seit Findebdee

B1257 M

Möbl . Zimmer unter UI. T. 43 an die 8
Geſchaftnede B1237

eabne bn3 Zimmer -14 85

90.
Junge Witwe , 22

mit 7 jähriger 0ſchönem deſ ga eliueß

2 Beranngſel, ſcher⸗
cheret

rrn in u
Pofition zweks ſpäler⸗

Heirat
Ernſtgemeinte ga 5
mit Vild , das ſeſerune
0 wird . uc

99 an 97 0

nähe . Ang unt . Z. M. 61
möbl. Zimmer aeeDer wahre Wert

emammmgunannnmmanmmmm
elnes Seifenpumers liegt in ſelner
ſachgemdzen Zufammenfetzung .
Selſenpulder und Seſtenpuwer in
ein großer Unterſchted ! ces llegt
auf der Hand . das minberwertige

Ststuaniitg og e ulcht nutzlich

an die Geſchäftsſtelle . ſucht 477 Neirst

von anſtändig . Fräulein
im Zentrum gegen zeit⸗
Jgemäße 1 Anha *geſucht bebeng: dalcers dun . a he5 Anzgebpit unt . V. d Küche , Schwet⸗ Zuſchrift . unt . V.

18 .a. D. Geſchäftsſt . 91228 2 d. d. Geſchäftsſt.
15 65 erTeeres Zimmer

Ke 885 ee nevon berufstät . Dame ſo- Angebote unt . V. O. 0/ Haushalt. wünſcht 10fort
0 0

zeitgem . Miete an die Heſchökteſtele
uch

Geſchgfunger , ſolider Beamter . Aelt . tücht . 12
00 100 I Angeböte unt . X X. 23 manz 75. 4 101 0 Inm an die Gelchatsele 255 wien

Witwe v. 4abnungauch mit älter . Fränlelz b1

dieſem Weae da 1 10

velbe

Dixin
ahheindtwnone
Hentel dellebtes Seifenpuwer iſt
ein Seiſendulvder von grozer cr⸗
Oiebigfelt u. dervorragender Waſch⸗
wirkung . Geine Verwendung ſichert
ſororaltige Sepandiung der Waſche

knniec u Faumin
anch Nachhaibe 4

5
ebote 89

85 ˖ legenh
5

7 J . 0 Geſchäfts Sreundl möhl . at Sbea geſeh15
f

— Mabn- U. Schafümner 1 0en u zwecks ſpätere
möhltertes 5 . .

m. gut bürgerl . Penſion
—⁰ Ira !an ſolid . Herrn p. ſoforte 2Zimmer en 845 ( Witwer mit ein zentralerx Lage . Näb . B

6. 6, 2Tr . rechts .
butge 3

Angeb u . 2 . O. 68 Anzuſehen von 12 bis] unter Z.
an Geſchäftetele . Uh

Unterricht .

gehrer (Auslandspr . ) ert .

rnachm .

achh . ſa . N .btene 75 6. 87 IW.

F. 58

Geſchaftstele de 9— —

— — 87585Zccd DRatff, Waw HEl .. Drucksachen —— Kostenl

*
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